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Alaaf zusammen
Bei der Nörvenicher Seniorensitzung feiert Jung und Alt gemeinsam

Seit 1971, also jetzt bereits im
53. Jahr, feiert man in jeder Sessi-
on (außer der Corona bedingten
Pause) an einem Nachmittag vor
allen Dingen mit den Seniorinnen
und Senioren aus Nörvenich und
Oberbolheim, aber gerne auch mit
Senioreninnen und Senioren aus
den örtlichen Pflegeheimen. Die
bunt kostümierten Narren erleb-
ten am 29. Januar eine Sitzung
speziell arrangiert für die Senio-
ren im Karneval, angelehnt an
eine traditionelle Karnevalssit-
zung. In dieser Session präsen-
tierten der Pfarrgemeinderat in
Zusammenarbeit mit der Karne-

valsgesellschaft Fidele Jonge Nör-
venich 1932 e.V. die vereinseige-
nen Mariechen Emilia Schwarz-
kopf und Emilia Berger, die Mini-
Garde, die Dance Stars, die Gro-
ße Garde, die Junioren-Garde, die
Jugend-Garde sowie die 3Burgen-
garde mit ihren aktuellen Tänzen.
Daneben bereicherte das Alten-
heim Maria Hilf und das Alten-
heim Am Schloss sowie ein Bei-
trag der örtlichen Sankt Sebasti-
anus Schützenbruderschaft die
Sitzung. Aus Eschweiler über Feld
sangen als musikalischer Pro-
grammpunkt die „Ahl Höttchere“
für die rüstigen Seniorinnen und

Senioren. In der Halle konnten
zahlreiche Ehrenmitglieder der KG
begrüßt werden.
Lesen Sie weiter auf Seite 6Lesen Sie weiter auf Seite 6Lesen Sie weiter auf Seite 6Lesen Sie weiter auf Seite 6Lesen Sie weiter auf Seite 6
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Karneval 2023 steht vor der Tür
In diesem Jahr kann der Straßen-
karneval erfreulicherweise wieder
ohne Einschränkungen durch die
Corona-Pandemie gefeiert wer-
den. In fast allen Ortsteilen der
Gemeinde werden Karnevalszü-
ge und Partys stattfinden. Ob mit
Wagen, als Fußgruppe oder Mu-
sikkapelle: Zahlreiche Teilnehmer
und Teilnehmerinnen werden dazu
beitragen, unbeschwerte Stunden
zu erleben.
Hier finden Sie Informationen zu
den Karnevalsumzügen und zu den
Öffnungszeiten der Verwaltung
während der jecken Tage.
Die UmzügeDie UmzügeDie UmzügeDie UmzügeDie Umzüge
BinsfeldBinsfeldBinsfeldBinsfeldBinsfeld: Samstag, 18. Februar
14:45 Uhr ab Pfarrer-Forst-Straße
anschl. Ausklang im Sportheim
Dorweiler:Dorweiler:Dorweiler:Dorweiler:Dorweiler: Donnerstag,
16. Februar
14:11 Uhr ab Wendeplatz Marga-
rethastraße nachher karnevalis-
tisches Treiben in der Schützen-
halle
Eschweiler über Feld:Eschweiler über Feld:Eschweiler über Feld:Eschweiler über Feld:Eschweiler über Feld: Montag,
20. Februar
14 Uhr ab Ortseingang Rote Erde
Zugfinale an der Kirche,
anschl. Party

Frauwüllesheim:Frauwüllesheim:Frauwüllesheim:Frauwüllesheim:Frauwüllesheim: Samstag,
18. Februar
14:30 Uhr ab Sportplatz anschl.
Ausklang in der Bürgerhalle
Hochkirchen:Hochkirchen:Hochkirchen:Hochkirchen:Hochkirchen: Sonntag,
19. Februar
14:30 Uhr ab Neffeltalstraße /
B477 anschl. Ausklang am Sport-
heim
IrresheimIrresheimIrresheimIrresheimIrresheim: Montag, 20. Februar
11:11 Uhr ab Jugendhalle Aus-
klang in der Jugendhalle
NörvenichNörvenichNörvenichNörvenichNörvenich: Dienstag, 21. Februar
14 Uhr ab Hardtstraße anschl. kar-
nevalistisches Treiben
Pingsheim:Pingsheim:Pingsheim:Pingsheim:Pingsheim: Dienstag, 21. Februar
14.11 Uhr ab Kompstraße/ Du-
venthaler Weg anschl. Ausklang
im Sportheim
Poll:Poll:Poll:Poll:Poll: Sonntag, 19. Februar
11.11 Uhr ab Petrusstraße anschl.
Feier im Schützenhaus
RathRathRathRathRath: Sonntag, 19. Februar
14:11 Uhr ab Sandkaulenweg an-
schl. Karnevalsfeier im Schützen-
heim
Rommelsheim:Rommelsheim:Rommelsheim:Rommelsheim:Rommelsheim: Samstag,
11. Februar
14:30 Uhr ab Jahnstraße Anschl.
Karnevalsausklang im Sportheim,
Lindenstraße

WissersheimWissersheimWissersheimWissersheimWissersheim: Samstag,
18. Februar
14 Uhr ab Oberstraße anschl. Aus-
klang im Schützenheim
Öffnungszeiten an den Karnevals-Öffnungszeiten an den Karnevals-Öffnungszeiten an den Karnevals-Öffnungszeiten an den Karnevals-Öffnungszeiten an den Karnevals-
tagentagentagentagentagen
Die Gemeindeverwaltung ist an
den Karnevalstagen zu folgenden
Zeiten geöffnet:
am 16. Februar (Weiberfastnacht)
von 8 bis 10.30 Uhr
am 20. Februar (Rosenmontag)

bleibt das Rathaus ganztägig ge-
schlossen
am 21. Februar (Veilchendienstag)
von 8 bis 12 Uhr
Ab dem 22. Februar (Aschermitt-
woch) sind alle Dienststellen der
Gemeindeverwaltung wieder zu
den bekannten Servicezeiten tele-
fonisch und persönlich erreichbar.
Wir wünschen Ihnen eine schöne
Karnevalszeit und ein paar jecke
Tage!
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Ende: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiert

Hinweis zu Bekanntmachungen der Gemeinde Nörvenich

Terminplanung Grundbesitzabgabenbescheid 2023
Die Gemeinde Nörvenich versen-
det in der 7. Kalenderwoche
(17.02.-20.02.2023) über 5.000
Steuer- und Gebührenbescheide an
Eigentümer*innen von Grundstü-
cken, Eigentumswohnungen, Ge-
schäftsgebäuden und landwirt-
schaftlichen Betrieben. Dem Grund-
besitzabgabenbescheid beigefügt
ist ein Informationsblatt über die
Grundsteuerreform. Bitte beachten

Sie demnach, dass die Bescheide
Ihnen am Karnevalswochenende
zugehen werden. Die erste Fällig-
keit wird ab diesem Jahr auf den
15. März15. März15. März15. März15. März gelegt. Bei Fragen zur
Abgabenfestsetzung oder zur Zah-
lungsabwicklung können Sie sich
gerne während der Öffnungszeiten
an das Steueramt oder die Gemein-
dekasse wenden. Die entsprechen-
den Kontaktdaten finden Sie auf Ih-

rem Bescheid. Erfahrungsgemäß be-
steht nach dem Versand der Grund-
besitzabgabenbescheide ein ver-
stärkter Informations- und Nachfra-
gebedarf. Um längere Wartezeiten
am Telefon zu vermeiden, können
Sie Ihre Anfrage auch per E-Mail un-
ter Angabe der Telefonnummer an
steueramt@noervenich.de oder
gemeindekasse@noervenich.de
stellen.

Hinweis an Hundehalter:Hinweis an Hundehalter:Hinweis an Hundehalter:Hinweis an Hundehalter:Hinweis an Hundehalter:
Der Bescheid über die Hundes-
teuer ist ein Dauerbescheid.
Neue Bescheide ergehen erst,
wenn sich Besteuerungsgrundla-
gen ändern.
Die Fälligkeit der Hundesteuer ist
der 01.07. eines jeden Kalender-
jahres. Die Höhe der Steuer ent-
nehmen Sie bitte Ihrem zuletzt
erhaltenen Hundesteuerbescheid.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Öffentliche oder ortsübliche Bekanntmachungen, die durch Rechtsvor-
schrift angeordnet sind, werden, soweit gesetzlich nichts anders be-

stimmt ist, durch Bereitstellung im Internet der Gemeinde Nörvenich
unter http://bit.ly/BekanntmachungenNoervenich vollzogen.
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Evangelische Gemeinde zu Düren
Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin: S. Rössler
Tel. 02421 971076
DiakDiakDiakDiakDiakon:on:on:on:on: J. v. Riesen:
Tel.:015783391962
Küsterin:Küsterin:Küsterin:Küsterin:Küsterin: A. Baum: Tel. 4468
Gemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus Nörvenich,
Jakob- Breidkopff- Str. 6
Tel. 5137
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
12. Februar Gottesdienst
um 10 Uhr
26. Februar Kindergottesdienst
11 Uhr
Kindergottesdienst-Vorbere i -Kindergottesdienst-Vorbere i -Kindergottesdienst-Vorbere i -Kindergottesdienst-Vorbere i -Kindergottesdienst-Vorbere i -
tungskreis:tungskreis:tungskreis:tungskreis:tungskreis:
15. Februar - 19.30 Uhr
Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis: 23. Februar - 19 Uhr
Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:
24. Februar - 10 Uhr
Info: Klopmeier Tel.: 5371

Seniorenkreis:Seniorenkreis:Seniorenkreis:Seniorenkreis:Seniorenkreis: Do. 16. März -
15 Uhr
Info: Klopmeier Tel.: 5371
Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen: 1. März -
9.30 Uhr
Anmeldung: Baum 4468
BegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafe: 15. Februar -
16 Uhr
Im Pfarrheim Hirtstr.
Wer sich im Verein „Nörvenich
hilft“ engagieren
möchte, ist herzlich willkommen.
Info: Schneider: 9599792
KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:
Alte Gruppe: 25. Februar -
11-14 Uhr
Neue Gruppe: 11. Februar u.
11. März - 11-14 Uhr
Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:
Chorprobe: Mo. 20 Uhr

Info: Brings 02275-201271
Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:
Kinder bis 6 Mon.
Do. 9 bis 10.30 Uhr
Kinder ab 6 Mon.
Mo. 15 bis 16.30 Uhr
Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff: 28. Februar u.
7. März
15 bis 16.30 Uhr Info. Rausse
Tel. 901849
Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-
wanderInnenwanderInnenwanderInnenwanderInnenwanderInnen:
Bitte anmelden:
Lukanowski Tel.: 0157-32424919
und 02421-188250

Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:
dienstags 10 bis 12 Uhr
Pelzer Tel. 5137
Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Chillout“
Hirtstraße 28
Mi. und Fr.
13.30 bis 20.30 Uhr und
FrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheim Blockhütte Sport-
platz
Di. und Do. nachmittags
Info: Vorster
Tel. 0176-30743834
SeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesuche sind jederzeit
möglich. Frau Rössler oder Herr
van Riesen kommen gerne.

Katholische Pfarrei
St. Josef Nörvenich
Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
Tel. 02426/902651
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag: 10 bis 12 Uhr
Dienstag: 15 bis 17 Uhr
Tel.: 0172/1530979 (nur bei seel-
sorgerischen Angelegenheiten)
Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
17 Uhr - Hl. Messe, Hochkirchen
Sonntag, 12. Februar -Sonntag, 12. Februar -Sonntag, 12. Februar -Sonntag, 12. Februar -Sonntag, 12. Februar -
6. Sonntag im Jahreskreis6. Sonntag im Jahreskreis6. Sonntag im Jahreskreis6. Sonntag im Jahreskreis6. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr - Hl. Messe,
Eschweiler über Feld
9 Uhr - Wort-Gottes-Feier,
Wissersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar

18.30 Uhr Hl. Messe, Dorweiler
Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
18.30 Uhr - Hl. Messe,
Frauwüllesheim
Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
17 Uhr - Hl. Messe, Binsfeld
Sonntag, 19. Februar -Sonntag, 19. Februar -Sonntag, 19. Februar -Sonntag, 19. Februar -Sonntag, 19. Februar -
7. Sonntag im Jahreskreis7. Sonntag im Jahreskreis7. Sonntag im Jahreskreis7. Sonntag im Jahreskreis7. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr - Hl. Messe, Wissersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
18.30 Uhr - Keine Hl. Messe, Rath
Mittwoch, 22. Februar -Mittwoch, 22. Februar -Mittwoch, 22. Februar -Mittwoch, 22. Februar -Mittwoch, 22. Februar -
AschermittwochAschermittwochAschermittwochAschermittwochAschermittwoch
18 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
18.30 Uhr - Hl. Messe,
Hochkirchen

Wir gratulieren
zur Goldenen Hochzeit:
Die Eheleute Franz und Hedwig
Becker (geb. Napiralla),
52388 Nörvenich,
Ortsteil Wissersheim,
Gymnicher Straße 35,

feiern am 16. Februar das Fest
der Goldenen Hochzeit.
Herzliche Glückwünsche und
alles Gute, vor allem Gesund-
heit für die Jubilare!
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Zudem besuchte der 2. stellver-
tretende Bürgermeister sowie
Ortsvorsteher von Oberbolheim,
Günter Eulberg, und Nörvenichs
Ortsvorsteherin Heike Borchers
den karnevalistischen Nachmittag.
„Ein Dank gilt auch der Gemein-
de, da wir trotz Sparmaßnahmen
finanziell wieder mit einem Seni-
orengeld diese allseits beliebte
Sitzung finanzieren konnten“, so
Alexa Pütz.
Der Vorsitzenden des Ortsaus-
schusses der Pfarrei Sankt Josef
Nörvenich war die Erleichterung
und Freude gleichzeitig auf der
Bühne anzumerken.
Jugendpräsidentin Sandra Türk
führte gekonnt und charmant
durch das Programm.
Alle freuten sich auf einen ab-
wechslungsreichen, karnevalisti-
schen Nachmittag und selbstver-
ständlich auch auf Kaffee und die
leckeren frischen Quarkbällchen -
wie et sich jehürt. FH

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Die bunt kostümierten Narren erlebten am 29. Januar eine Sitzung speziell arrangiert für die Senioren imDie bunt kostümierten Narren erlebten am 29. Januar eine Sitzung speziell arrangiert für die Senioren imDie bunt kostümierten Narren erlebten am 29. Januar eine Sitzung speziell arrangiert für die Senioren imDie bunt kostümierten Narren erlebten am 29. Januar eine Sitzung speziell arrangiert für die Senioren imDie bunt kostümierten Narren erlebten am 29. Januar eine Sitzung speziell arrangiert für die Senioren im
Karneval, angelehnt an eine traditionelle KarnevalssitzungKarneval, angelehnt an eine traditionelle KarnevalssitzungKarneval, angelehnt an eine traditionelle KarnevalssitzungKarneval, angelehnt an eine traditionelle KarnevalssitzungKarneval, angelehnt an eine traditionelle Karnevalssitzung

Freuten sich auf eine erfolgreiche Seniorensitzung (v.l.n.r.): Sandra Türk,Freuten sich auf eine erfolgreiche Seniorensitzung (v.l.n.r.): Sandra Türk,Freuten sich auf eine erfolgreiche Seniorensitzung (v.l.n.r.): Sandra Türk,Freuten sich auf eine erfolgreiche Seniorensitzung (v.l.n.r.): Sandra Türk,Freuten sich auf eine erfolgreiche Seniorensitzung (v.l.n.r.): Sandra Türk,
Günter Eulberg, Heike Borchers und Alexa PützGünter Eulberg, Heike Borchers und Alexa PützGünter Eulberg, Heike Borchers und Alexa PützGünter Eulberg, Heike Borchers und Alexa PützGünter Eulberg, Heike Borchers und Alexa Pütz

Seit 1971, also jetzt bereits im 53. Jahr, feiert man in jeder Session anSeit 1971, also jetzt bereits im 53. Jahr, feiert man in jeder Session anSeit 1971, also jetzt bereits im 53. Jahr, feiert man in jeder Session anSeit 1971, also jetzt bereits im 53. Jahr, feiert man in jeder Session anSeit 1971, also jetzt bereits im 53. Jahr, feiert man in jeder Session an
einem Nachmittag vor allen Dingen mit den Seniorinnen und Senioreneinem Nachmittag vor allen Dingen mit den Seniorinnen und Senioreneinem Nachmittag vor allen Dingen mit den Seniorinnen und Senioreneinem Nachmittag vor allen Dingen mit den Seniorinnen und Senioreneinem Nachmittag vor allen Dingen mit den Seniorinnen und Senioren
aus Nörvenich und Oberbolheimaus Nörvenich und Oberbolheimaus Nörvenich und Oberbolheimaus Nörvenich und Oberbolheimaus Nörvenich und Oberbolheim
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Zertifizierter Betrieb 
nach DIN EN ISO 9001

Alle Kassen

Markt 11 · 50374 Erftstadt · Telefon: 02235-75123 Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 09:00 - 13:00 Uhr · 14:30 - 18:00 Uhr

Münsterstr. 15  · 53909 Zülpich · Telefon: 02252-8375714 mail@dost.nrw · www.dost.nrw

Gut hörenGut hören – besser leben ... – besser leben ...
mit unseren Hörgeräten zum Nulltarif*!

Hörsysteme sind heute so klein und unscheinbar,  
dass man sie kaum wahrnimmt. Technisch auf  
höchstem Niveau bieten sie einen optimalen  
Tragekomfort, der es Ihnen erlaubt, sich schon  
nach kurzer Zeit an Ihr Hörgerät zu gewöhnen.

Wir informieren Sie gerne jederzeit über alle Details  
zu einer für Sie optimalen Hörgeräteversorgung  
und über unsere Hörgeräte zum Nulltarif*.

* Für gesetzlich Versicherte zzgl. € 10,00 Hilfsmittelgebühr pro Hörgerät.

3Burgengarde sucht Dich!
Nachwuchsgardisten für das gelebte Ehrenamt aufgerufen
Die 3Burgengarde der Karnevals-
gesellschaft Fidele Jonge Nörve-
nich 1932 e.V. zählt aktuell 25
aktive Mitglieder. Darunter gesel-
len sich auch drei Jung-Gardis-
ten. Wie überall lebt das Ehren-
amt vom Nachwuchs. Auch die
3Burgengarde würde sich über
zahlreiche neue Jung-Gardisten
freuen. Wer Interesse hat, der
kann sich gerne bei jedem Mit-
glied der 3Burgengarde sowie
dem Kommandanten Henning
Demke unter melden. Seid auch
Ihr dabei und werdet neuer Nach-
wuchsgardist bei der 3Burgengar-
de der Karnevalsgesellschaft Fi-
dele Jonge Nörvenich 1932 e.V.
und verbreitet Spaß an der Freu-
de. FH

Der 4-jährige Gardist VincentDer 4-jährige Gardist VincentDer 4-jährige Gardist VincentDer 4-jährige Gardist VincentDer 4-jährige Gardist Vincent
(2.v.r.) ruft mit Kommandant Hen-(2.v.r.) ruft mit Kommandant Hen-(2.v.r.) ruft mit Kommandant Hen-(2.v.r.) ruft mit Kommandant Hen-(2.v.r.) ruft mit Kommandant Hen-
ning Demke (2.v.l.) nach Nach-ning Demke (2.v.l.) nach Nach-ning Demke (2.v.l.) nach Nach-ning Demke (2.v.l.) nach Nach-ning Demke (2.v.l.) nach Nach-
wuchs für die 3Burgengarde derwuchs für die 3Burgengarde derwuchs für die 3Burgengarde derwuchs für die 3Burgengarde derwuchs für die 3Burgengarde der
KG Fidele Jonge aufKG Fidele Jonge aufKG Fidele Jonge aufKG Fidele Jonge aufKG Fidele Jonge auf
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Letzte Reise mit kleinem ökologischen Fußabdruck
Hölzerne Särge und Urnen aus nachhaltiger Forstwirtschaft
Immer mehr Menschen machen
sich Gedanken, wie sie ihre Beer-
digung nachhaltig gestalten kön-
nen. „Das Thema ökologische Be-
stattung spielt bei unseren Kunden
tatsächlich eine zunehmend wich-
tige Rolle“, bestätigt Jörg Reuter
von der Hans-Wendel-Sargfabrik
aus Dinkelsbühl in Mittelfranken.
„Viele Menschen, die ihr ganzes
Leben umweltbewusst gelebt ha-
ben, möchten auch nach ihrem Tod
einen möglichst kleinen ökologi-
schen Fußabdruck hinterlassen.“
Hier sind drei Möglichkeiten:
1.1.1.1.1.     Auf dem „letzten Auf dem „letzten Auf dem „letzten Auf dem „letzten Auf dem „letzten WWWWWeg“ eineneg“ eineneg“ eineneg“ eineneg“ einen
BeitrBeitrBeitrBeitrBeitrag zum Erhalt der ag zum Erhalt der ag zum Erhalt der ag zum Erhalt der ag zum Erhalt der WWWWWaldres-aldres-aldres-aldres-aldres-
sourcen leistensourcen leistensourcen leistensourcen leistensourcen leisten
Zur Nachhaltigkeit bei der Bestat-
tung kann beispielsweise eine
ökologische Sarg-Innenausstat-
tung mit Kissen aus biologisch
abbaubaren Stoffen wie Schafwol-
le und Nutzhanf beitragen. Aus-
schlaggebender aber ist die Mög-
lichkeit, auf der letzten Reise noch
einen Beitrag zum Erhalt der Wald-
ressourcen zu leisten. Dies lässt
sich erreichen, wenn Särge und
Urnen aus heimischen Hölzern aus
nachhaltig bewirtschafteten Wäl-
dern gefertigt werden. Erkennbar
sind diese Hölzer an Auszeichnun-

gen wie dem PEFC-Siegel. Es ver-
weist auf eine nachhaltige Forst-
wirtschaft und setzt Kriterien, die
über den gesetzlichen Standards
liegen. Weitere Infos gibt es unter
www.pefc.de.
2. Beisetzung in Bestattungswäl-2. Beisetzung in Bestattungswäl-2. Beisetzung in Bestattungswäl-2. Beisetzung in Bestattungswäl-2. Beisetzung in Bestattungswäl-
dern erfreut sich immer größererdern erfreut sich immer größererdern erfreut sich immer größererdern erfreut sich immer größererdern erfreut sich immer größerer
BeliebtheitBeliebtheitBeliebtheitBeliebtheitBeliebtheit
Mit dem Wald hat auch die zweite
Möglichkeit für mehr Nachhaltig-
keit und die Schonung von Res-

sourcen zu tun: In Bestattungs-
wäldern kann die Asche Verstor-
bener in biologisch abbaubaren
Urnen unter Bäumen ruhen. Eine
Feuerbestattung ist hierfür die
Voraussetzung. Allein die beiden
größten Anbieter in Deutschland
betreiben inzwischen über 140
Standorte für Bestattungswälder.
Man kann das Grabrecht an ei-
nem ganzen Baum mit mehreren
Plätzen oder einen Platz an ei-
nem gemeinschaftlich genutzten
Baum erwerben.

3. Die „Reerdigung“3. Die „Reerdigung“3. Die „Reerdigung“3. Die „Reerdigung“3. Die „Reerdigung“
Ein noch recht neues Konzept der
nachhaltigen Bestattung ist die
sogenannte Reerdigung. Der Kör-
per wird nach dem Tod auf ein
Bett aus pflanzlichen Materialien
wie Blumen und Stroh in einen
2,5 Meter langen Kokon gelegt.
Natürliche Mikroorganismen -
keine Würmer - transformieren
den Körper in fruchtbare Erde und
Humus entsteht. Die Erde wird
danach in einem Friedhofsgrab
der Wahl beigesetzt. (djd

Viele Menschen, die ihr ganzes Leben umweltbewusst gelebt haben, möchtenViele Menschen, die ihr ganzes Leben umweltbewusst gelebt haben, möchtenViele Menschen, die ihr ganzes Leben umweltbewusst gelebt haben, möchtenViele Menschen, die ihr ganzes Leben umweltbewusst gelebt haben, möchtenViele Menschen, die ihr ganzes Leben umweltbewusst gelebt haben, möchten
auch nach ihrem Tod einen möglichst kleinen ökologischen Fußabdruckauch nach ihrem Tod einen möglichst kleinen ökologischen Fußabdruckauch nach ihrem Tod einen möglichst kleinen ökologischen Fußabdruckauch nach ihrem Tod einen möglichst kleinen ökologischen Fußabdruckauch nach ihrem Tod einen möglichst kleinen ökologischen Fußabdruck
hinterlassen - etwa mit einer Urne aus zertifiziertem Holz. Foto: djd/PEFChinterlassen - etwa mit einer Urne aus zertifiziertem Holz. Foto: djd/PEFChinterlassen - etwa mit einer Urne aus zertifiziertem Holz. Foto: djd/PEFChinterlassen - etwa mit einer Urne aus zertifiziertem Holz. Foto: djd/PEFChinterlassen - etwa mit einer Urne aus zertifiziertem Holz. Foto: djd/PEFC

Bestattungswälder befinden sich teilweise auch in Forsten, die als nachhaltig zertifiziert sind. Foto: djd/PEFCBestattungswälder befinden sich teilweise auch in Forsten, die als nachhaltig zertifiziert sind. Foto: djd/PEFCBestattungswälder befinden sich teilweise auch in Forsten, die als nachhaltig zertifiziert sind. Foto: djd/PEFCBestattungswälder befinden sich teilweise auch in Forsten, die als nachhaltig zertifiziert sind. Foto: djd/PEFCBestattungswälder befinden sich teilweise auch in Forsten, die als nachhaltig zertifiziert sind. Foto: djd/PEFC
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Sarg, Urne und Co.
So wird die Bestattung nachhaltig

Wem der ökologische Fußab-
druck zu Lebzeiten wichtig ist,
möchte die Umwelt auch mit
dem letzten Schritt nicht unnö-
tig belasten. Särge aus regio-
naler Forstwirtschaft und Urnen
aus Naturstoffen wie Kohle
oder Holz machen Bestattun-
gen umweltfreundlicher.
Ökologie und Nachhaltigkeit
bei der Bestattung sind laut ei-
ner aktuellen Umfrage 60 Pro-
zent der Befragten wichtig.
Doch ins Gras zu beißen ist
nicht immer so grün wie es
klingt. Darum heißt es nicht nur
rund ums gute Leben, sondern
auch beim Sterben: Augen auf
bei der Produktwahl!
Ob Einäscherung oder Erdbe-
stattung - wer in Deutschland
verstirbt und nicht im Tuch be-
stattet wird, braucht einen
Sarg. Rund ein Fünftel der in
Deutschland verkauften Särge
werden laut dem Bundesver-
band Bestattungsbedarf kom-
plett in Deutschland hergestellt
und auf entsprechend kurzen
Wegen zum Bestatter geliefert.
„Vollholzsärge aus nachhalti-
ger regionaler Forstwirtschaft
sind naturgemäß bio, verrotten
schnell bzw. sorgen im Krema-
torium dank natürlichem Brenn-
stoff für Energie“, erklärt der
stellvertretende Vorsitzende
des Bundesverbands Bestat-
tungsbedarf e.V. Jürgen Stahl.
„Bei nachhaltigen Särgen üb-
lich sind etwa Griffe aus Holz,
Seil oder einem anderen ver-
rottbaren Material. Im Trend

liegen Särge mit geölten oder
gewachsten Oberflächen. Um-
weltfreundliche Lackierungen
stehen beispielsweise für far-
bige Varianten zur Verfügung“,
führt Stahl aus, der selbst Sär-
ge produziert.
Stimmen auch die inneren Stimmen auch die inneren Stimmen auch die inneren Stimmen auch die inneren Stimmen auch die inneren WWWWWerte?erte?erte?erte?erte?
Auch ein Blick unter den Sarg-
deckel lohne sich: Zum einen
sei der Abschied am offenen
Sarg ein wichtiger Moment, um
den Tod buchstäblich zu begrei-
fen. Zum anderen verrotten De-
ckengarnituren und Kleidung
aus Naturfasern schneller und
tragen dazu bei, dass die na-
türlichen Prozesse im Erdreich
ungestört ablaufen.
„Ökologische Pietätskleidung
und -wäsche kann beispielsweise
aus Schafwolle, europäischer
Baumwolle oder Viskose beste-
hen, also Zellulose aus Baumfa-
sern“, erklärt Stahl. Auch in
Deutschland gewebtes Leinen
aus französischem oder nieder-
ländischem Flachs werde zu na-
türlichen Sterbehemden und
Decken verarbeitet. Als Füllma-
terialien, auch für Sargmatrat-
zen, kommen Hanf, Holzwolle
oder Stroh infrage.
Vom klimaneutralen Kremato-Vom klimaneutralen Kremato-Vom klimaneutralen Kremato-Vom klimaneutralen Kremato-Vom klimaneutralen Kremato-
rium in die Bio-Urnerium in die Bio-Urnerium in die Bio-Urnerium in die Bio-Urnerium in die Bio-Urne
Bei der Einäscherung spielt die
Verrottbarkeit der Materialien
zwar keine Rolle, dafür aber
eine schadstoffarme Verbren-
nung. Ab 2023 werden erstmals
klimaneutrale Einäscherungen
in Deutschland möglich sein.
Nach der Kremation gilt das Au-

genmerk der Urne. Biologisch
abbaubare Exemplare werden
beispielsweise aus Buchenholz-
kohle, gepresster Maisstärke,
Holz, Lehm oder Naturfasern
gefertigt. See-Urnen sind
schnell wasserlöslich und be-
stehen aus Muschelkalk, Salz-

kristall, Pappe oder Ton.
Generell gilt: Regional ist häu-
fig eine gute Wahl. Der Bestat-
ter oder die Bestatterin des
Vertrauens berät gerne - auch
ohne akuten Trauerfall.
(Bundesverband Bestattungs-
bedarf e.V.)
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Hier feiert Jung und Alt zusammen
Sitzung für kleine und große Jecken begeistert in Rommelsheim aufs Neue
Zum Abschluss der dritten Sitzung
für kleine und große Jecken der
Initiative Rommelsheimer und
Bubenheimer Kinder- und Jugend-
karneval standen die Knöppel-
ches Jonge auf der Bühne. Vorher
waren über 60 Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene aus Rom-
melsheim und Bubenheim, mit
Unterstützung aus Binsfeld aktiv
auf der Bühne. In einem über drei-
stündigen Programm zeigten die
Narren vom Kindergartenalter
über Jugend bis zum Rentenalter
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Die Halle auf dem Gertru-
denhof in Rommelsheim war von
den vielen fleißigen erwachsenen
Helferinnen und Helfern in einen
prächtigen Festsaal verwandelt
worden. Das Kinderpräsidenten-
paar Thea Kügelgen und Leon
Gottschalk leiteten schwungvoll
und routiniert durch die abwechs-
lungsreiche Sitzung, mit Gesang,
Büttenreden und Tanz, die tradi-
tionell von eigenen Kräften ge-
staltet wird. Zu Beginn der Sit-
zung verkündete der Kinderprinz
Luis I. seine närrischen elf Gebote
und danach Übergab der Ortsvor-
steher Heiko Rüffer den Schlüssel
für die närrische Regentschaft in
Rommelsheim.
Im Programm sorgten anschlie-
ßend die Knöppelches Jonge, der
Tanz der kleinen Garde, das Kas-
perle-Theater, ein Mariechentanz,
die Golden Girls, der Tanz der Gro-
ßen Garde, das Rommelsheimer
Reiterregiment für mächtig Stim-
mung. Überrascht wurde Luis I.
mit zwei Auftritten, mit denen er
vorher nicht gerechnet hatte. So
tanzte er mit Freunden auf der
Bühne beispielsweise zum „Flie-
gerlied“. FH

Das Kinderpräsidentenpaar Thea Kügelgen (r.) und Leon Gottschalk (l.)Das Kinderpräsidentenpaar Thea Kügelgen (r.) und Leon Gottschalk (l.)Das Kinderpräsidentenpaar Thea Kügelgen (r.) und Leon Gottschalk (l.)Das Kinderpräsidentenpaar Thea Kügelgen (r.) und Leon Gottschalk (l.)Das Kinderpräsidentenpaar Thea Kügelgen (r.) und Leon Gottschalk (l.)
leiteten schwungvoll und routiniert durch die abwechslungsreiche Sitzungleiteten schwungvoll und routiniert durch die abwechslungsreiche Sitzungleiteten schwungvoll und routiniert durch die abwechslungsreiche Sitzungleiteten schwungvoll und routiniert durch die abwechslungsreiche Sitzungleiteten schwungvoll und routiniert durch die abwechslungsreiche Sitzung

Die Halle auf dem Gertrudenhof in Rommelsheim war von den vielen fleißigen erwachsenen Helferinnen undDie Halle auf dem Gertrudenhof in Rommelsheim war von den vielen fleißigen erwachsenen Helferinnen undDie Halle auf dem Gertrudenhof in Rommelsheim war von den vielen fleißigen erwachsenen Helferinnen undDie Halle auf dem Gertrudenhof in Rommelsheim war von den vielen fleißigen erwachsenen Helferinnen undDie Halle auf dem Gertrudenhof in Rommelsheim war von den vielen fleißigen erwachsenen Helferinnen und
Helfern in einen prächtigen Festsaal verwandelt wordenHelfern in einen prächtigen Festsaal verwandelt wordenHelfern in einen prächtigen Festsaal verwandelt wordenHelfern in einen prächtigen Festsaal verwandelt wordenHelfern in einen prächtigen Festsaal verwandelt worden

Übergabe des Schlüssels für die närrische Regentschaft durch den Ortsvorsteher Heiko Rüffer (r.)Übergabe des Schlüssels für die närrische Regentschaft durch den Ortsvorsteher Heiko Rüffer (r.)Übergabe des Schlüssels für die närrische Regentschaft durch den Ortsvorsteher Heiko Rüffer (r.)Übergabe des Schlüssels für die närrische Regentschaft durch den Ortsvorsteher Heiko Rüffer (r.)Übergabe des Schlüssels für die närrische Regentschaft durch den Ortsvorsteher Heiko Rüffer (r.)

Überrascht wurde Luis I. (r.) mit zwei Auftritten, mit denen er vorher nichtÜberrascht wurde Luis I. (r.) mit zwei Auftritten, mit denen er vorher nichtÜberrascht wurde Luis I. (r.) mit zwei Auftritten, mit denen er vorher nichtÜberrascht wurde Luis I. (r.) mit zwei Auftritten, mit denen er vorher nichtÜberrascht wurde Luis I. (r.) mit zwei Auftritten, mit denen er vorher nicht
gerechnet hatte. So tanzte er mit Freunden auf der Bühne beispielsweisegerechnet hatte. So tanzte er mit Freunden auf der Bühne beispielsweisegerechnet hatte. So tanzte er mit Freunden auf der Bühne beispielsweisegerechnet hatte. So tanzte er mit Freunden auf der Bühne beispielsweisegerechnet hatte. So tanzte er mit Freunden auf der Bühne beispielsweise
zum „Fliegerlied“zum „Fliegerlied“zum „Fliegerlied“zum „Fliegerlied“zum „Fliegerlied“
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Burgau-Gymnasium ist Bündelungsgymnasium
im Kreis Düren

Die Umstellung des achtjah-
rigen Gymnasiums (G8) auf
das neunjahrige Gymnasium
(G9) bringt es mit sich, dass
es im kommenden Schuljahr
2023/24 an den Gymnasien
keine Einfuhrungsphase (EF)
in der Oberstufe geben wird.
Die Schüler*innen des G9-
Bildungsgangs werden dann
erstmals ein zusätzliches
Schuljahr in der Sekundarstu-
fe I (Klasse 10) absolvieren,
sodass einmalig kein Jahr-
gang in die gymnasiale Ober-
stufe nachrückt.
Gleichwohl wird es aber auf-
grund von Schüler*innen an-
derer Schulformen, die sich
z.B. an Real- oder Sekundar-
schulen für die gymnasiale
Oberstufe qualifiziert haben,
sowie von Wiederholer*innen
des letzten G8-Jahrgangs ei-
nen Bedarf an gymnasialen
Schulplätzen geben, zu des-
sen Abdeckung in allen Krei-
sen und kreisfreien Städten
des Landes sogenannte „Bün-
delungsgymnasien“ außer-
planmäßig eine entsprechen-
de Jahrgangsstufe einrichten
werden.
Das Bündelungsgymnasium
für den Kreis Düren ist das

Burgau-Gymnasium. In der Ver-
gangenheit haben jedes Jahr
eine Reihe von Schüler*innen,
die von anderen Schulformen
auf das Burgau-Gymnasium ge-
wechselt sind, hier ihr Abitur
gemacht, manchmal sogar als
Jahrgangsbeste. Insofern sind
das Oberstufenteam um Ober-
stufenkoordinator Hubert Il-
bertz, die Betreuer*innen der
künftigen „EF“, Frau Lorbach
und Herrn Schebesta, sowie die
Lehrer*innen des Burgau-Gym-
nasiums auf diese Aufgabe gut
vorbereitet und freuen sich auf
diesen besonderen Jahrgang.
Das Burgau-Gymnasium im Dü-
rener Süden hat einen großzü-
gigen Campus am Burgauer
Wald.
Als Europaschule pflegt es
Partnerschaften und Austausch-
kontakte mit diversen Schulen
in Frankreich, Italien, der Uk-
raine und den USA.
Alle Schüler*innen am Burgau-
Gymnasium verfügen über ein
eigenes iPad als digitales Lern-
instrument.

Weitere Informationen konnen
der Homepage der Schule ent-
nommen werden:
burgaugymnasium.de.

Anzeige

Die kleine GardeDie kleine GardeDie kleine GardeDie kleine GardeDie kleine Garde Kinderprinz Luis I. genoss sichtlich seine RegentenzeitKinderprinz Luis I. genoss sichtlich seine RegentenzeitKinderprinz Luis I. genoss sichtlich seine RegentenzeitKinderprinz Luis I. genoss sichtlich seine RegentenzeitKinderprinz Luis I. genoss sichtlich seine Regentenzeit
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Pänz ganz Jeck
Neffeltalhalle platzte bei der Kindersitzung aus allen Nähten
Dagegen hilft keine Schutzimp-
fung! Rund 250 Pänz haben an
der diesjährigen Kindersitzung
der Fidele Jonge Nörvenich 1932
e.V. teilgenommen und sich den
karnevalistischen Virus in Rot-
Weiß zugezogen. Nach ausführli-
cher Planung und Vorbereitung
war die Sitzung unter dem Motto
„Pänz ganz Jeck“ ein Riesener-
folg. Die coolen Sitzungsleiterin-
nen Caoimhae Landy und Emilia
Berger wurden unterstützt von
ihrem bunten Elferrat. Für Caoim-
hae und Emilia war es die erste

Kindersitzung unter ihrer Mode-
ration. Sie meisterten ihre Feuer-
taufe bravourös. Waren sie vor ih-
rer Premiere doch nervös, wie sie
uns verrieten. „Ich habe am DJ-
Pult meiner Eltern zu Hause et-
was geprobt“ verrät Emilia Ber-
ger. Caoimhae erzählt, dass sie
leicht aufgeregt ist, aber bei der
Generalprobe einen Tag zuvor al-
les glatt gelaufen ist und man mit
allen Besuchern eine Rakete nach
der anderen starten wird.
Da passte es gut, dass sie mit
dem Elferrat unter großer Begeis-

terung der Kids immer wieder
Alaaf-Rufe und Raketen ins Publi-
kum schossen. Das folgende bun-
te Programm mit Saal Tanz, Kos-
tümprämierung, der Mini- Garde
der Fidele Jonge, Beiträge der KG
Ahle Hoot aus Eschweiler über
Feld, der Destenicher Heedmö-
sche Disternich, des Aezebaer
Hoven, der Seehexen aus Echtz,
der Bedrövde Jecken Arnolds-
weiler, Prinzengarde Düren und
der KG Löstige Ostdürener hatte
für jeden Pänz etwas zu bieten.
Man muss nicht immer in die Fer-

ne schweifen. Auch aus der Ge-
meinde gab es zahlreiche Beitra-
ge zum Sitzungsprogramm.
Ob der Kindergarten Lummerland
aus Pingsheim, die Nörvenicher
Burgmäuse sowie der Pinocchio
und Medardus Kindergarten -
allesamt präsentierten ihre Dar-
bietungen auf der Bühne und ern-
teten dafür von Publikum großen
Applaus. Ein großer Dank gilt den
fleißigen Helfern aus allen Grup-
pierungen der Fidele Jonge, die
den Service durchgeführt haben.
FH

Beim Einmarsch war allen die Freude anzusehen, dass es wieder los gehtBeim Einmarsch war allen die Freude anzusehen, dass es wieder los gehtBeim Einmarsch war allen die Freude anzusehen, dass es wieder los gehtBeim Einmarsch war allen die Freude anzusehen, dass es wieder los gehtBeim Einmarsch war allen die Freude anzusehen, dass es wieder los geht

Für Caoimhae (l.) und Emilia (r.) war es die erste Kindersitzung unter ihrerFür Caoimhae (l.) und Emilia (r.) war es die erste Kindersitzung unter ihrerFür Caoimhae (l.) und Emilia (r.) war es die erste Kindersitzung unter ihrerFür Caoimhae (l.) und Emilia (r.) war es die erste Kindersitzung unter ihrerFür Caoimhae (l.) und Emilia (r.) war es die erste Kindersitzung unter ihrer
Moderation. Sie meisterten ihre Feuertaufe bravourösModeration. Sie meisterten ihre Feuertaufe bravourösModeration. Sie meisterten ihre Feuertaufe bravourösModeration. Sie meisterten ihre Feuertaufe bravourösModeration. Sie meisterten ihre Feuertaufe bravourös

Für die Mini- Garde der Fidele Jonge rief der Kinderelferrat eine Rakete ausFür die Mini- Garde der Fidele Jonge rief der Kinderelferrat eine Rakete ausFür die Mini- Garde der Fidele Jonge rief der Kinderelferrat eine Rakete ausFür die Mini- Garde der Fidele Jonge rief der Kinderelferrat eine Rakete ausFür die Mini- Garde der Fidele Jonge rief der Kinderelferrat eine Rakete aus Die Neffeltalhalle platzte bei der Kindersitzung aus allen NähtenDie Neffeltalhalle platzte bei der Kindersitzung aus allen NähtenDie Neffeltalhalle platzte bei der Kindersitzung aus allen NähtenDie Neffeltalhalle platzte bei der Kindersitzung aus allen NähtenDie Neffeltalhalle platzte bei der Kindersitzung aus allen Nähten

Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgtAuch für das leibliche Wohl war bestens gesorgtAuch für das leibliche Wohl war bestens gesorgtAuch für das leibliche Wohl war bestens gesorgtAuch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt

Die KG Ahle Hoot aus dem benachbarten Eschweiler über Feld kam zuDie KG Ahle Hoot aus dem benachbarten Eschweiler über Feld kam zuDie KG Ahle Hoot aus dem benachbarten Eschweiler über Feld kam zuDie KG Ahle Hoot aus dem benachbarten Eschweiler über Feld kam zuDie KG Ahle Hoot aus dem benachbarten Eschweiler über Feld kam zu
Besuch nach NörvenichBesuch nach NörvenichBesuch nach NörvenichBesuch nach NörvenichBesuch nach Nörvenich



Mitteilungsblatt Nörvenich – 53. Jahrgang – Nr. 3 – 11. Februar 2023 – Woche 6 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13

Energie für jedes Wetter
Wintercheck und Batterietest beugen lästigen Autopannen vor
Hektik und Stress am frühen Mor-
gen vor dem Weg zur Arbeit - vie-
le von uns kennen es. Wenn sich
dann beim Dreh des Zündschlüs-
sels nichts tut und das Auto nicht
anspringen will, ist Ärger vorpro-
grammiert. Häufig ist es die Bat-
terie, die aufgrund von Alters-
schwäche oder einer Tiefenentla-
dung nach einer frostigen Nacht
versagt. Der Energiespender ist
mit 46 Prozent der Fahrzeugpan-
nen laut Statista für fast jeden
zweiten Defekt verantwortlich.
Pannenhelfer haben besonders in
der kalten Jahreszeit viel mit strei-
kenden Batterien zu tun. Dabei
ließe sich das häufig durch einen
regelmäßigen Check der Fahr-
zeugtechnik verhindern.
Regelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum Batteriecheck
Autobatterien büßen über ihre
Lebensdauer an Leistung ein,
ohne dass Autofahrer dies bemer-
ken. Der natürliche Alterungspro-
zess kann sich noch beschleuni-
gen, wenn die Batteriespannung
vor dem Aufladen häufig sehr
niedrig ist - beispielsweise durch
besonders viele externe Verbrau-
cher im Fahrzeug oder eine ver-
gessene Beleuchtung. Auch nied-
rige Temperaturen können zur
Entladung der Batterie führen.
„Eine fachgerechte Wartung in
der Werkstatt empfiehlt sich ein-
bis zweimal jährlich.
Insbesondere zur Frostperiode
sollten Autofahrer überprüfen

lassen, ob die Batterie leistungs-
stark genug ist“, erläutert Mar-
tin Körner, Experte von Bosch.
Die Fachleute können betagte
Batterien mit ihren Messungen
sofort erkennen.
Der Stopp in der Werkstatt ist
gleichzeitig eine gute Gelegen-
heit für einen umfassenden Win-
tercheck.
Adressen von Werkstätten in der
Nähe findet man etwa unter
www.boschcarservice.com/de. So
sollten Bremsen, Beleuchtung und
Scheibenwischer gerade in der
nasskalten Jahreszeit jederzeit in
gutem Zustand sein.
Auch die regelmäßige Kontrolle
des Kühlerschutzmittels ist wich-
tig, damit man unterwegs nicht
liegen bleibt.
Richtige Fahrweise verlängertRichtige Fahrweise verlängertRichtige Fahrweise verlängertRichtige Fahrweise verlängertRichtige Fahrweise verlängert
die Lebensdauer der Batteriedie Lebensdauer der Batteriedie Lebensdauer der Batteriedie Lebensdauer der Batteriedie Lebensdauer der Batterie
Fallen beim Wintercheck mögli-
che Schwächen auf, kann die
Werkstatt direkt handeln und so
manche Panne von vornherein
verhindern. Ein Austausch der
Fahrzeugbatterie gehört ohnehin
in Profihände, da die Fahrzeug-
elektronik immer komplexer und
umfangreicher wird. Die Werk-
statt weiß zudem, welche Batte-
rie sich für das jeweilige Auto
eignet. So sind Modelle wie die
S5 AGM oder S4 EFB von Bosch
auf besonders viele Ladezyklen
und eine hohe Lebensdauer aus-
gelegt. Wer der neuen Batterie

Eine Überprüfung der Batterie und bei Bedarf ein Austausch kann vieleEine Überprüfung der Batterie und bei Bedarf ein Austausch kann vieleEine Überprüfung der Batterie und bei Bedarf ein Austausch kann vieleEine Überprüfung der Batterie und bei Bedarf ein Austausch kann vieleEine Überprüfung der Batterie und bei Bedarf ein Austausch kann viele
Pannen verhindern. Foto: djd/Robert Bosch GmbHPannen verhindern. Foto: djd/Robert Bosch GmbHPannen verhindern. Foto: djd/Robert Bosch GmbHPannen verhindern. Foto: djd/Robert Bosch GmbHPannen verhindern. Foto: djd/Robert Bosch GmbH

ein möglichst langes Leben gön-
nen will, kann dazu mit einer an-
gepassten Fahrweise beitragen.
Unter anderem sollte man beim
Kaltstart des Motors alle Ver-
braucher wie Heizung und Radio

ausgeschaltet lassen und zum
Zünden stets die Kupplung durch-
treten. Für den Fall der Fälle sor-
gen kompakte Batterieladegerä-
te unterwegs für zusätzliche Si-
cherheit. (djd)

Ein regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen PannenEin regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen PannenEin regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen PannenEin regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen PannenEin regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen Pannen
unterwegs vorbeugen. Foto: djd/Robert Bosch GmbHunterwegs vorbeugen. Foto: djd/Robert Bosch GmbHunterwegs vorbeugen. Foto: djd/Robert Bosch GmbHunterwegs vorbeugen. Foto: djd/Robert Bosch GmbHunterwegs vorbeugen. Foto: djd/Robert Bosch GmbH
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Wissersheim Alaaf
Jubiläumsparty der Honnichländer war eine spektakuläre Party
Was vor 44 Jahren an der Theke in
der örtlichen Kneipe seinen Start
fand, hat sich mit den Jahren zu
einem gefestigten Verein entwi-
ckelt. Die Karnevalsgesellschaft
Wessescheme Honnichländer ist
wie die anderen Vereine im Ort,
nicht aus dem Vereinsleben mehr
weg zu denken. Nachdem die Sit-
zungen nicht mehr so einen gro-
ßen Zuspruch bekamen, wie ge-
wünscht schlugen die Karnevalis-
ten mit dem diesjährigen Jubilä-
um einen neuen Weg ein, der fri-
schen Wind nach Wissersheim
brachte.
Nach einem über fünf Stunden
Non-Stopp-Programm der Extra-
klasse ging die Party zum närri-
schen Vereinsjubiläum weit nach
Mitternacht zu Ende. Hedi Becker,
die 2. Vorsitzende erinnert sich
noch gut an die Anfänge. „Relativ
schnell wurde allen klar, dass man
das Thema Karnevalsgesellschaft
direkt nach der Gründung ernst
nehmen möchte. Bekannt sind wir
als Verein auch dafür, dass die KG
schnell in Frauenhand genommen
wurde, was bis jetzt gut gehalten
hat“. „Bis zum jetzigen Jubiläum
haben wir als Verein sehr gut
durchgehalten.
Dass es auch mal Höhen und Tie-
fen gibt ist klar, aber wir sind noch
da und werden es auch weiterhin
sein“, fügte der ehemalige Sit-
zungspräsident und 2. Vorsitzen-
der Danny Becker hinzu.
Dann ging es Schlag auf Schlag in
der örtlichen Schützenhalle am
Kallenberg. Die bunt kostümier-
ten Jecken sowie die Ehrengäste
erwartete ein Programm, dass
sich sehen lassen konnte.
Für die Jubiläumsparty konnte

Den Anfang machte die Kindertanzgruppe der KG Wessescheme Honnichländer, hier gemeinsam mit HediDen Anfang machte die Kindertanzgruppe der KG Wessescheme Honnichländer, hier gemeinsam mit HediDen Anfang machte die Kindertanzgruppe der KG Wessescheme Honnichländer, hier gemeinsam mit HediDen Anfang machte die Kindertanzgruppe der KG Wessescheme Honnichländer, hier gemeinsam mit HediDen Anfang machte die Kindertanzgruppe der KG Wessescheme Honnichländer, hier gemeinsam mit Hedi
Becker (l.)Becker (l.)Becker (l.)Becker (l.)Becker (l.)

D Großen WibbelstetzeD Großen WibbelstetzeD Großen WibbelstetzeD Großen WibbelstetzeD Großen Wibbelstetze

Musikalische Eisbrecher waren die Jungs von „Mir sind Jeck“Musikalische Eisbrecher waren die Jungs von „Mir sind Jeck“Musikalische Eisbrecher waren die Jungs von „Mir sind Jeck“Musikalische Eisbrecher waren die Jungs von „Mir sind Jeck“Musikalische Eisbrecher waren die Jungs von „Mir sind Jeck“ Die Frauen-Power vom „Duria Express“ in AktionDie Frauen-Power vom „Duria Express“ in AktionDie Frauen-Power vom „Duria Express“ in AktionDie Frauen-Power vom „Duria Express“ in AktionDie Frauen-Power vom „Duria Express“ in Aktion
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Programmgestalter Alfred Hellner
nicht weniger als neun Programm-
punkte verpflichten.
Den Anfang machte die Kinder-
tanzgruppe der KG Wessescheme
Honnichländer gefolgt von den
großen Wibbelstetze.
Aus Nörvenich gratulierte die „KG
Fidele Jonge Nörvenich 1932 e.V.“
und aus Kierdorf das amtierende
Dreigestirn. Musikalisch über-

Das amtierende Dreigestirn aus KierdorfDas amtierende Dreigestirn aus KierdorfDas amtierende Dreigestirn aus KierdorfDas amtierende Dreigestirn aus KierdorfDas amtierende Dreigestirn aus Kierdorf

zeugten die Bands „Mir sin Jeck“,
die Frauenpower von „Duria Ex-
press“, die Jungs von „Volljaas“
und „Los Rockos“. Gen Mitter-
nacht sorgten die „Kolibris“ aus
der Domstadt für ein fulminantes
Finale auf der Bühne.
Mit frischem Wind endete so die
Party zu 4x11 Jahre KG Wesse-
scheme Honnischländer.
Wissersheim Alaaf. FH

„Los Rockos“„Los Rockos“„Los Rockos“„Los Rockos“„Los Rockos“

Feierte mit den Jecken in der Schützenhalle: „Volljaas“Feierte mit den Jecken in der Schützenhalle: „Volljaas“Feierte mit den Jecken in der Schützenhalle: „Volljaas“Feierte mit den Jecken in der Schützenhalle: „Volljaas“Feierte mit den Jecken in der Schützenhalle: „Volljaas“

Aus Nörvenich gratulierte die „KG Fidele Jonge Nörvenich 1932 e.V.“Aus Nörvenich gratulierte die „KG Fidele Jonge Nörvenich 1932 e.V.“Aus Nörvenich gratulierte die „KG Fidele Jonge Nörvenich 1932 e.V.“Aus Nörvenich gratulierte die „KG Fidele Jonge Nörvenich 1932 e.V.“Aus Nörvenich gratulierte die „KG Fidele Jonge Nörvenich 1932 e.V.“

Gen Mitternacht sorgten die „Kolibris“ aus der Domstadt für einGen Mitternacht sorgten die „Kolibris“ aus der Domstadt für einGen Mitternacht sorgten die „Kolibris“ aus der Domstadt für einGen Mitternacht sorgten die „Kolibris“ aus der Domstadt für einGen Mitternacht sorgten die „Kolibris“ aus der Domstadt für ein
fulminantes Finalefulminantes Finalefulminantes Finalefulminantes Finalefulminantes Finale
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Klimafreundlich einrichten
Drei Tipps für den umweltbewussten Möbelkauf
Von fair gehandeltem Kaffee bis
hin zu Bio-Gemüse, von zucker-
oder fettarmen Milchprodukten
bis hin zu Fleisch und Fisch aus
artgerechter Haltung: Die Acht-
samkeit der Menschen beim Kauf
von Lebensmitteln ist in den ver-
gangenen Jahren stetig gestie-
gen. Doch nicht nur in dieser Wa-
rengruppe geht der Trend zu gu-
ten und nachhaltigen Produkten.

Auch beim Möbelkauf haben End-
verbraucher gute Möglichkeiten,
ihre Kaufentscheidung zum Wohl
des Klimas und der Umwelt zu
treffen. Die Deutsche Gütege-
meinschaft Möbel (DGM) nennt
drei Möglichkeiten.
1. Qualitätsgeprüfte Möbel1. Qualitätsgeprüfte Möbel1. Qualitätsgeprüfte Möbel1. Qualitätsgeprüfte Möbel1. Qualitätsgeprüfte Möbel
Eine Kernanforderung in puncto
Nachhaltigkeit ist die Ressourcen-
schonung. Qualitätsgeprüfte und
langlebige Produkte sowie effizi-
enter Energie- und Materialeins-
atz schonen die Ressourcen der
Erde nachhaltig. „Möbel von ho-
her, geprüfter Qualität erkennt
man am ‚Goldenen M‘. Das RAL
Gütezeichen für Möbel liefert den
umfassendsten Nachweis über
Möbelqualität in Europa“, sagt
DGM-Geschäftsführer Jochen
Winning. Die Grundlage des „Gol-
denen M“ sind die Güte- und Prüf-
bestimmungen RAL-GZ 430. Sie
beinhalten strenge Anforderun-
gen, welche die Sicherheit und
Stabilität, die Langlebigkeit so-
wie Gesundheits- und Umweltver-
träglichkeit der damit ausgezeich-
neten Möbel belegen. „Hohe Mö-
belqualität ist die Basis für eine
nachhaltige und klimafreundliche
Wohnungseinrichtung“, sagt Mö-
belexperte Winning.
2. Möbel aus dem natürlichen2. Möbel aus dem natürlichen2. Möbel aus dem natürlichen2. Möbel aus dem natürlichen2. Möbel aus dem natürlichen
Werkstoff HolzWerkstoff HolzWerkstoff HolzWerkstoff HolzWerkstoff Holz
Die bewusste Materialauswahl
der Möbelhersteller mit dem

„Goldenen M“ macht es Endver-
brauchern beim Möbelkauf leicht,
denn zertifizierte Möbel sind nach-
weislich gesundheitsverträglich.
Weitere Vorzüge beim Blick auf
klimafreundliches Einrichten bie-
ten Möbel mit einem hohen An-
teil an Massivholz. Denn der Werk-
stoff aus dem Wald stammt
hierzulande aus nachhaltiger
Forstwirtschaft: seit über 300 Jah-
ren darf in Deutschland nicht
mehr Holz geerntet werden wie
nachwächst. Ebenfalls klima-
freundlich ist die Weiterverarbei-
tung des Naturmaterials mit nied-
rigem Energieaufwand und wenig
CO2-Emissionen zu massiven
Möbelstücken. „Zumal das bei der
Fotosynthese des ursprünglichen
Baumes im Holz eingelagerte
Kohlendioxid in einem langlebi-
gen Möbel dauerhaft gebunden
bleibt“, ergänzt Winning. Das
größte Potenzial zum Speichern
der klimabedrohenden Treibhaus-
gase biete daher die nachhaltige
Waldbewirtschaftung im Zusam-
menspiel mit einer Holzwirtschaft,
die klimabewusst handelt und
langlebige Holzerzeugnisse wie
Möbel mit dem „Goldenen M“
fertigt.
3.3.3.3.3. Möbel von klimaneutr Möbel von klimaneutr Möbel von klimaneutr Möbel von klimaneutr Möbel von klimaneutralen Heralen Heralen Heralen Heralen Her-----
stellernstellernstellernstellernstellern
Noch einen Schritt weiter in Rich-
tung Klimaschutz gehen Endver-
braucher, die sich für Möbel aus
kllimaneutraler Produktion oder

sogar für Möbel, deren Wert-
schöpfung auch über die Produk-
tion hinaus klimaneutral ist, ent-
scheiden. Diese lassen sich an den
RAL Gütezeichen „Möbelherstel-
lung klimaneutral“ bzw. „Möbel
klimaneutral“ erkennen.
„Diese beiden Gütezeichen sind
die ersten ihrer Art überhaupt in-
nerhalb des Qualitätssicherungs-
systems von RAL“, erklärt der
DGM-Geschäftsführer.
Die damit ausgezeichneten Un-
ternehmen bilanzieren im ersten
Schritt ihre CO2-Emissionen, stel-
len also einen Carbon Footprint
für ihr Unternehmen auf. Zweitens
werden die Emissionen so weit
wie möglich reduziert und drittens
schließlich alle unvermeidbaren
Emissionen durch den Erwerb von
Klimaschutzzertifikaten, welche
beispielsweise Projekten zur Auf-
forstung oder Trinkwasseraufbe-
reitung und damit der globalen
CO2-Bilanz zugutekommen, neu-
tralisiert. „Diese dreigliedrige
Logik zum Wohle des Klimas hat
die DGM 2016 in einer Branchen-
initiative auf den Weg gebracht.
Inzwischen gehören dem Klima-
pakt für die Möbelindustrie rund
50 Unternehmen an. Mit der Über-
führung in die RAL-Gütezeichen
erhält ihr Engagement für den Kli-
maschutz noch mehr Bedeutung
und ist für Endverbraucher beim
Möbelkauf noch besser zu erken-
nen“, schließt Winning. (DGM/FT)

Wer klimafreundlich einrichten möchte, sollte beim Möbelkauf genauWer klimafreundlich einrichten möchte, sollte beim Möbelkauf genauWer klimafreundlich einrichten möchte, sollte beim Möbelkauf genauWer klimafreundlich einrichten möchte, sollte beim Möbelkauf genauWer klimafreundlich einrichten möchte, sollte beim Möbelkauf genau
hinschauen. Foto: DGM/Hartmann Möbelwerkehinschauen. Foto: DGM/Hartmann Möbelwerkehinschauen. Foto: DGM/Hartmann Möbelwerkehinschauen. Foto: DGM/Hartmann Möbelwerkehinschauen. Foto: DGM/Hartmann Möbelwerke
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Energieeffizienz
Fenster sind solare Gewinner
Die Anforderungen an die Ener-
gie- und Klimabilanz von Gebäu-
den werden immer anspruchsvol-
ler. Das gilt insbesondere für die
Gebäudehülle. Ein oft unter-
schätzter Faktor: Die konkreten
Vorteile von Fenstern für die Ge-
samtbilanz des Gebäudes.
Nicht erst seit dem Beginn des
Ukraine-Kriegs sind Energiespa-
ren und die effiziente Nutzung von
Energie ein zentrales Anliegen für
Politik, Verbraucher und für die
Besitzer von Immobilien. Denn die
Energiekosten steigen schon seit
längerem. Um diese zu begrenz-
en, stehen häufig Heizungstausch
und Dämmung im Mittelpunkt des
Interesses. Was beim Bemühen
um klimafreundliches Wohnen und
Arbeiten häufig vergessen wird:
Moderne Wärmeschutzfenster
schaffen beides, das Sonnenlicht
zur Raumerwärmung nutzen und
möglichst wenig Wärme nach
außen entweichen zu lassen.
„Moderne Fenster erbringen so-
lare Gewinne, wirken sich also
positiv auf die Gesamtenergiebi-
lanz aus“, erklärt der Geschäfts-
führer des Verbandes Fenster und
Fassade (VFF), Frank Lange. Fens-
ter, Fassaden und Verglasungen
nach neuestem Standard seien
mittlerweile so gut, dass sie je
nach Ausrichtung auch in der Heiz-
periode energetisch Zugewinne
schaffen. „Auf der Ost-, West- und
Südseite übertreffen die solaren
Gewinne nämlich die Energiever-
luste“, erläutert Lange. „Das
heißt: Die Fenster erwärmen das
Gebäude nachhaltig und sind
sozusagen ein regenerativer En-
ergieerzeuger.“
Dreh- und Dreh- und Dreh- und Dreh- und Dreh- und Angelpunkt für eineAngelpunkt für eineAngelpunkt für eineAngelpunkt für eineAngelpunkt für eine
gute Klimabilanzgute Klimabilanzgute Klimabilanzgute Klimabilanzgute Klimabilanz
Für die solaren Gewinne moder-
ner Fenster spielen verschiedene
Faktoren eine Rolle. Wichtig ist
es, auf den Wärmeschutz zu ach-
ten, der durch den U-Wert des
Fensters ausgedrückt wird und für
den Verglasung und Rahmen be-
rücksichtigt werden. „Je geringer
der U-Wert ist, desto besser ist
das Fenster gedämmt“, erläutert
Lange. Staatlich gefördert werden
Fenster mit einem U-Wert von
maximal 0,95 W/ (m²K). Entspre-
chend gering sind dann die Trans-

missions- bzw. Wärmeverluste.
Sie sind Dreh- und Angelpunkt für
eine gute Klimabilanz. Gerade bei
der Gebäudesanierung muss auf
die fachgerechte Montage geach-
tet werden. Wichtig ist es hier im
Vorfeld, kritische Wärmebrücken
zu erkennen und, wo nötig, ent-
sprechend zu handeln. „Liegt der
U-Wert der Außenwand über 1,0
W/(m²K), empfiehlt sich die Däm-
mung der Leibungen“, rät Lange.
Neben der Leibung sind auch wei-
tere bauliche Gegebenheiten zu
berücksichtigen, so zum Beispiel
Fensterbänke und Rollläden.
Stromversorgung mit Erneuerb-Stromversorgung mit Erneuerb-Stromversorgung mit Erneuerb-Stromversorgung mit Erneuerb-Stromversorgung mit Erneuerb-
aren möglicharen möglicharen möglicharen möglicharen möglich
Außer solchen Einflussgrößen an
Wand und Fassade, gibt es auch
eine Reihe weiterer Stellschrau-
ben, die sich auf die Energieeffizi-
enz auch im Sommer rund ums
Fenster auswirken. Große Poten-
ziale zur Verringerung des Ener-
gieverbrauchs hat die Gebäude-
automation am Fenster, also ein
wirksamer Sonnenschutz und ge-
nügend Fensteröffnungen für die
Lüftung. Im Sinne von Komfort-
und Umweltgewinn bietet es sich
zum Beispiel an, die Motoren von
Rollläden und Jalousien über So-
larstrom (Photovoltaik) mit Ener-
gie zu versorgen. Damit wird nicht
nur die Mechanik des Fensters
optimiert, sondern der Antrieb re-
generativ und autonom mit Strom
versorgt. In ähnlicher Weise kön-
nen auch steuerbare Lüftungen
am Fenster und der Sonnenschutz
mit Strom aus erneuerbaren En-
ergien betrieben werden. „Für In-
vestitionen in Digitalisierung und
Gebäudeautomation am Fenster
bietet sich für Verbraucher die
Bundesförderung für effiziente
Gebäude (BEG) an“, erklärt Fens-
terexperte Lange.
Bundesförderung für effizienteBundesförderung für effizienteBundesförderung für effizienteBundesförderung für effizienteBundesförderung für effiziente
Gebäude erhältlichGebäude erhältlichGebäude erhältlichGebäude erhältlichGebäude erhältlich
Interessant ist die BEG-Förderung
von Einzelmaßnahmen. Neben
dem Fenstertausch sind das
beispielsweise auch Komponen-
ten zur Automation von Verschat-
tung, Lüftung und Beleuchtung.
Dabei kommen auch Luftqualitäts-
sensoren, Fensterkontakte, Prä-
senz- und Beleuchtungssensoren
infrage. „Dank des Beitrags solch

digitaler Komponenten kann eine
Kombination von guter Dämmung
und modernen Fenstern im Zu-
sammenspiel mit gezielter Ver-
schattung und Lüftung sehr große
Beiträge zum Energiesparen so-
wohl im Winter als auch im Som-

mer und damit auch zum Klima-
schutz leisten. Die Investitionen
lohnen sich, die Ausführung soll-
ten unbedingt zuverlässige Fach-
betriebe übernehmen“, erklärt
VFF-Experte Lange. (VFF)
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Nörvenich ist ein altes Siedlungsgebiet
Der Gemeindebezirk ist ural-
tes Siedlungsgebiet. Aus Bo-
denfunden der Jungsteinzeit,
den Metallzeiten, aus vier Jahr-
hunderten römischer Besat-
zung und deren Vertreibung
durch die Franken lässt sich
kontinuierliche Besiedlung ab-
lesen. Siedlungsorte waren:
westlich gegenüber der „Alten
Burg“ links des Neffelbaches
in der Gemarkung „Am Golz-
heimer Pfädchen“, also west-
lich der Zufahrt zum Flieger-
horst bei Alt-Oberbolheim in
der östlichen Ecke des Heide-

feldes „An Johannes Junker“-
Zülpicher Straße, östlich der B
477
Schon um die Jahrtausendwen-
de tauchen die ersten schriftli-
chen Erwähnungen der Dörfer,
die heute zu Nörvenich gehö-
ren, auf. Hochkirchen, Eschwei-
ler über Feld und Frauwülles-
heim werden schon ab dem 9.,
10. und 11. Jahrhundert er-
wähnt.
Wissersheim feierte 1985 sein
1150-jähriges Bestehen.
Sehr früh haben die Grafen von
Nörvenich an der rheinischen

Geschichte maßgeblich mitge-
wirkt. Sie dürften ihren Sitz auf
der „Alten Burg“ im Nörveni-
cher Wald gehabt haben. Die
frühmittelalterliche Wehr- und
Wohnanlage hat ihren Ursprung
wohl im 9. Jahrhundert. Dem
nach dem Aussterben der Jüli-
cher Grafen zum „Amt Nörve-
nich“ gewordenen Gebiet, das

mehr als 30 Dörfer umfasste,
standen jetzt Ministeriale
(Dienstadlige) vor. Wohl um
1400 erbaute der Amtmann von
Vlatten-Merode den wehrhaf-
ten Palas des ehemals wasser-
umwehrten heutigen „Schlos-
ses Nörvenich“ (früher „Gym-
nicher Burg“) in der Ortsmitte.
Karl-Heinz Jansen, Hochkirchen

Spielgruppe am Montag und am Donnerstag
für Kinder ab 6 Monate

Im Dienste
der Sternsingeraktion

Wir treffen uns jeden MontagMontagMontagMontagMontag von
15 bis 16.30 Uhr oder DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
von 9 bis 10.30 Uhr im ev. Ge-
meindehaus, Jakob-Breidkopff-
Straße 6 in Nörvenich. Die Kinder

sammeln erste Erfahrungen im
gemeinsamen Spiel, lernen Mu-
sikinstrumente kennen,machen
Bewegungserfahrungen und be-
tätigen sich kreativ.

Infos und Anmeldung:
Dunja Rauße 02426/901849 oder
www.bildung-bewegt-dueren.de
Der nächste Schnullertreffnächste Schnullertreffnächste Schnullertreffnächste Schnullertreffnächste Schnullertreff
(0-12 Monate) findet am Dienstag,

28. Februar von 15 bis 16.30 Uhr
im ev. Gemeindehaus statt!!

Die Teilnahme am Schnullertreff
ist kostenlos!

„Wie schön leuchtet der Mor-
genstern, voll Gnad und Wahr-
heit von dem Herrn uns herrlich
aufgegangen...Lieblich freund-
lich, schön und prächtig, groß
und mächtig, reich an Gaben
hoch und wunderbar erhaben“
(Gotteslob Nr. 357, 1)
Herzlichen Dank sagt die Pfar-
rei St. Josef euch Kindern, Ju-
gendlichen und Begleiterinnen
und Begleiter für den unermüd-
lichen und aufrüttelnden Ein-
satz bei Sturm, Regen und vie-
len Widrigkeiten im Dienste der
diesjährigenSternsingeraktion.
Mit eurem Tun wird und wurden
die Zeilen aus dem Lied „Wie
schön leuchtet der Morgen-
stern...“ reale Wirklichkeit in

den Straßen und Häusern unse-
rer Pfarre St. Josef in Nörvenich.
Ein Danke gilt allen Menschen,
die in der Gemeinde Nörvenich
die Sternsinger empfangen und
mit ihrer Spende die Aktion zu
einem beachtlichen Ergebnis
haben werden lassen.

Unzählige Male wurde der Se-
gen 20 + C + M +B +23 in die
Wohnungen und Häuser getra-
gen und den Menschen viel
Freude in ihr Zuhause gebracht.
Das vorläufige Ergebnis der
Spenden beträgt für die Pfarrei
St. Josef:
11.272,54 Euro11.272,54 Euro11.272,54 Euro11.272,54 Euro11.272,54 Euro
DankeDankeDankeDankeDanke sagt für das Pastoral-
team: Diakon Martin Schlicht
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Das erste Geld im Griff
So lernen Kinder und Jugendliche einen verantwortungsvollen Umgang mit Geld
Endlich nicht mehr die Eltern um
jedes Eis bitten, sondern selbst ent-
scheiden, wann man sich etwas
gönnen möchte. Das erste Taschen-
geld stellt für viele Kinder einen
wichtigen Meilenstein auf dem Weg
zum Erwachsenwerden dar. Auf die-
se Weise lernen sie zugleich, dass
Freiheit stets mit Verantwortung
verbunden ist. Denn finanzielle
Nachschläge, wenn das Taschen-
geld viel zu schnell aufgebraucht
ist, sind tabu, stattdessen müssen
die Kids selbst ihre Ausgaben im
Blick behalten. Ergänzend dazu hän-
digen viele Eltern ihren Kindern noch
ein festes monatliches oder wö-
chentliches Budgetgeld aus. Der
Unterschied: Während das Taschen-
geld komplett zur freien Verfügung
steht, ist das Budget für vorher ver-
einbarte Zwecke wie Kleidung,
Schulmaterial, das Handy oder Bus-
tickets vorgesehen.
Budget- und Budget- und Budget- und Budget- und Budget- und TTTTTaschengeld klaraschengeld klaraschengeld klaraschengeld klaraschengeld klar
voneinander trennenvoneinander trennenvoneinander trennenvoneinander trennenvoneinander trennen
Experten empfehlen Eltern, ihren
Kindern etwa ab dem 14. Lebens-
jahr ein eigenes Budgetgeld auszu-
zahlen. Die damit verbundenen Er-
fahrungen helfen den Schülern, mit
der Zeit noch besser und voraus-
schauender zu wirtschaften sowie
ihre Ausgaben im Griff zu behalten.
Wichtig ist es dabei, Taschen- und
Budgetgeld klar voneinander abzu-
grenzen und es auch getrennt aus-
zubezahlen. So wird den Jugendli-
chen deutlich, wie viel Geld sie zur
freien Verfügung haben und wie viel
sie für bestimmte Dinge reservie-
ren müssen. „Eine Möglichkeit ist

es, das Taschengeld bar auszube-
zahlen, das Budgetgeld hingegen
auf ein Girokonto der Kinder zu
überweisen. Oder die Briefum-
schlag-Methode, bei der jede Sum-
me in einen eigenen, entsprechend
beschrifteten Umschlag wandert“,
erklärt Dr. Alexandra Langmeyer
vom Deutschen Jugendinstitut. Bei
Familien, denen nicht viel Geld zur
Verfügung steht, sei es dennoch
wichtig, dass die Kinder regelmä-
ßig ein Taschengeld erhalten und
es selbst verwalten lernen.
KKKKKostenfreie ostenfreie ostenfreie ostenfreie ostenfreie App und weitere App und weitere App und weitere App und weitere App und weitere TTTTTippsippsippsippsipps
für das erste eigene Budgetfür das erste eigene Budgetfür das erste eigene Budgetfür das erste eigene Budgetfür das erste eigene Budget
Noch mehr Transparenz beim Ver-
walten der ersten eigenen Finan-
zen verschaffen elektronische Hel-
fer, wie die Finanzchecker-App für
Jugendliche vom Beratungs-
dienst Geld und Haushalt. Sie ist
in den AppStores für iOS und
Android kostenfrei erhältlich. Un-
ter www.geldundhaushalt.de/ta-
schengeld gibt es ausführliche In-
formationen, Downloadangebote
und Bestellmöglichkeiten, zum Bei-
spiel die Infobroschüren „Budget-
kompass für Jugendliche“ oder
„Fahrplan Taschengeld“, die weite-
re konkrete Tipps enthalten - bis
zur empfohlenen Taschengeldhöhe
für das jeweilige Alter. Noch ein
Tipp zum Start des Budgetgeldes:
Es hat sich bewährt, zunächst nur
mit einem Ausgabenposten zu be-
ginnen. Sobald die Erfahrungen po-
sitiv sind, können Eltern das Bud-
getgeld und die damit verbundene
Verantwortung auf weitere Berei-
che ausdehnen. (djd)

Mit kleinen Nebenjobs können Jugendliche ihr Taschengeld aufbessern.Mit kleinen Nebenjobs können Jugendliche ihr Taschengeld aufbessern.Mit kleinen Nebenjobs können Jugendliche ihr Taschengeld aufbessern.Mit kleinen Nebenjobs können Jugendliche ihr Taschengeld aufbessern.Mit kleinen Nebenjobs können Jugendliche ihr Taschengeld aufbessern.
Foto: djd/Geld und HaushaltFoto: djd/Geld und HaushaltFoto: djd/Geld und HaushaltFoto: djd/Geld und HaushaltFoto: djd/Geld und Haushalt

Neue Mode shoppen, die Handyrechnung bezahlen und Geld für denNeue Mode shoppen, die Handyrechnung bezahlen und Geld für denNeue Mode shoppen, die Handyrechnung bezahlen und Geld für denNeue Mode shoppen, die Handyrechnung bezahlen und Geld für denNeue Mode shoppen, die Handyrechnung bezahlen und Geld für den
Führerschein sparen: Mit passenden Apps behalten Jugendliche ihreFührerschein sparen: Mit passenden Apps behalten Jugendliche ihreFührerschein sparen: Mit passenden Apps behalten Jugendliche ihreFührerschein sparen: Mit passenden Apps behalten Jugendliche ihreFührerschein sparen: Mit passenden Apps behalten Jugendliche ihre
Finanzen im Griff. Foto: djd/Geld und HaushaltFinanzen im Griff. Foto: djd/Geld und HaushaltFinanzen im Griff. Foto: djd/Geld und HaushaltFinanzen im Griff. Foto: djd/Geld und HaushaltFinanzen im Griff. Foto: djd/Geld und Haushalt
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Super Stimmung beim Ahle Hoot in Eschweiler
KG feiert Sitzungswochenende in voll besetzter Turnhalle
Die KG Ahle Hoot 1950 e.V. aus
Eschweiler über Feld hatte nach
der Corona bedingten Zwangs-
pause wieder zu ihrer großen Kos-
tümsitzung geladen. Und das
Interesse an dem bunten Trei-
ben war im Vorfeld so groß, dass
an der Abendkasse keine Kar-
ten mehr verfügbar waren. „Wir
sind mit 30 verkauften Tischen
auf einem tollen Niveau“ stell-
te der 1. Vorsitzende Klaus
Funk vor Sitzungsbeginn stolz
fest. Und so war es kein Wun-
der, dass er strahlte als er die
Sitzung eröffnete und die bunt
kostümierte große Narrenschar
in der Halle von der Bühne aus
begrüßte. Diesen bot sich schon
zum Start ein tolles Bild, weil
alle Garden den Elferrat und
Präsidenten auf die Bühne ge-
leitet hatten. Das von Dennis
Ross und Carmen Hucklenbroich
zusammengestellte Programm
war eine gute Mischung aus KG
eigenen und auswärtigen Kräf-
ten. Unter den Gästen im Saal
feierten Bürgermeister Dr. Timo
Czech, Eschweilers Ortsvorste-
her Daniel Ullmann-Märkl, Toni
Weingartz als Ehrenpräsident
der Gesellschaft sowie RVD-Vi-
zepräsident Dieter Vogel kräf-
tig mit.
Als musikalische Eisbrecher
brachten die Bremsklötz schon
nach 30 Minuten den Saal sou-
verän zum Kochen. Ihnen folgte
das KG eigene Sängerquartett
der Ahl-Höötchere mit kölschen
Klassikern zum Mitsingen und
Mitschunkeln, bevor dann die
Echte Fründe auf ihrer leider
letzten Sessionstour noch mal
ordentlich aufdrehten. Mit ei-
nem Augenzwinkern überreich-
te ihnen der Sitzungspräsident
einen Schwung Eier, denn so sah
vor 37 Jahren ein Teil der Gage
bei ihrem ersten Auftritt in Gin-
nick aus. Den musikalischen Ab-
schluss machte dann bis nach 1
Uhr die Kölsch Rock Band „Mir
Sin jeck“ deren Frontmann
Rene ab Mitternacht seinen Ge-
burtstag auf der Bühne feiern
durfte.
Die Lachmuskeln wurden zunächst
vom Knubbelich und zu ganz
später Stunde nochmal von dem
selbsternannten Lecker Mäd-
chen „Et Lisbeth“, alias Franz
Josef Frings beansprucht.

Gleich nach dem Einmarsch bot sich dem Publikum ein herrlich buntes Bild auf der BühneGleich nach dem Einmarsch bot sich dem Publikum ein herrlich buntes Bild auf der BühneGleich nach dem Einmarsch bot sich dem Publikum ein herrlich buntes Bild auf der BühneGleich nach dem Einmarsch bot sich dem Publikum ein herrlich buntes Bild auf der BühneGleich nach dem Einmarsch bot sich dem Publikum ein herrlich buntes Bild auf der Bühne

Klaus Funk (l.) konnte als Gäste Dr. Timo Czech (Mitte) und Daniel Ullmann-Markl (r.) willkommen heißenKlaus Funk (l.) konnte als Gäste Dr. Timo Czech (Mitte) und Daniel Ullmann-Markl (r.) willkommen heißenKlaus Funk (l.) konnte als Gäste Dr. Timo Czech (Mitte) und Daniel Ullmann-Markl (r.) willkommen heißenKlaus Funk (l.) konnte als Gäste Dr. Timo Czech (Mitte) und Daniel Ullmann-Markl (r.) willkommen heißenKlaus Funk (l.) konnte als Gäste Dr. Timo Czech (Mitte) und Daniel Ullmann-Markl (r.) willkommen heißen

Die Bremsklötz machten Elferrats-Mitglied Annalena spontan zur Prinzessin und bewahrten sie vor demDie Bremsklötz machten Elferrats-Mitglied Annalena spontan zur Prinzessin und bewahrten sie vor demDie Bremsklötz machten Elferrats-Mitglied Annalena spontan zur Prinzessin und bewahrten sie vor demDie Bremsklötz machten Elferrats-Mitglied Annalena spontan zur Prinzessin und bewahrten sie vor demDie Bremsklötz machten Elferrats-Mitglied Annalena spontan zur Prinzessin und bewahrten sie vor dem
gefräßigen Krokodilgefräßigen Krokodilgefräßigen Krokodilgefräßigen Krokodilgefräßigen Krokodil
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Ein besonderes Lob erhielt
dabei das Eschweiler Publikum,
dass auch nach vier Stunden
Sitzungsprogramm noch der
tollen Rede vom Lisbeth zuhör-
te und so auch herzhaft über
die gelungenen Gags lachen
konnte.
Zu den klassischen Gardetän-
zen und den beiden Mariechen
Amalie de Ram und Michelle
Uebel präsentierte die mittlere
Garde ihren Showtanz zur Mu-
sik von ABBA. Ein Höhepunkt
war sicherlich die 17 Tänzerin-
nen starke Schautanzgruppe
die in ihren glitzernden Kostü-
men eine fantastische Show auf
die Bühne brachten.
So war es bereits 1:15 Uhr als
sich die Karnevalisten des Ahle
Hoot zum Finale auf der Bühne
einfanden um zusammen ihre
EschüF Version von „Mir sin Eins“
zu singen und einen gelungene
Sitzung ausklingen ließen.
Ähnlich erfolgreich ging es dann
am Sonntag mit der Kindersit-
zung weiter.

Auftritt der Mittleren GardeAuftritt der Mittleren GardeAuftritt der Mittleren GardeAuftritt der Mittleren GardeAuftritt der Mittleren Garde

„Dä Knubbelisch“„Dä Knubbelisch“„Dä Knubbelisch“„Dä Knubbelisch“„Dä Knubbelisch“

Nach sehr kurzer Verschnauf-
pause öffnete der Ahle Hoot
wieder seine Pforten und ließ

den karnevalistischen Nach-
wuchs auf die Bühne. Während
die Eltern es sich bei KKK also
Kaffee, Kuchen, Kölsch gemüt-
lich machten, bestaunten die
Kleinen die Tanzdarbietungen
vieler Gastvereine auf der Büh-
ne. Hauke und Paul Kowalczik
führten als Jugendpräsidenten

Für ihren Auftritt erhielt Jungmariechen Amelie sowie alle weiterenFür ihren Auftritt erhielt Jungmariechen Amelie sowie alle weiterenFür ihren Auftritt erhielt Jungmariechen Amelie sowie alle weiterenFür ihren Auftritt erhielt Jungmariechen Amelie sowie alle weiterenFür ihren Auftritt erhielt Jungmariechen Amelie sowie alle weiteren
vereinseigenen Garden tosenden Applausvereinseigenen Garden tosenden Applausvereinseigenen Garden tosenden Applausvereinseigenen Garden tosenden Applausvereinseigenen Garden tosenden Applaus

im Team sicher und facetten-
reich durch das Programm.
Insgesamt freuten sich alle Ak-
teure und Gäste über zwei tol-
le Tage und sehen nun gerne
der Party am Karnevalssamstag,
18. Februar und dem Rosenmon-
tagzug in Eschweiler über Feld
entgegen. FH
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Patronatsfest
in Wissersheim
Danny Becker mit
Hohem Bruderschaftsorden ausgezeichnet

KG Fidele Jonge Nörvenich
Wir freuen uns
auf Karneval mit euch und laden ein

Jugendfeuerwehr in Aktion
Von HLFs, TLFs, MTFs und Kdows

Karenvalsumzug
in Rommelsheim

Anfang Februar stand bei der
Jugendfeuerwehr Nörvenich-
Oberbolheim das Thema „Fahr-
zeugkunde“ auf dem Programm.

Bei diesem Übungsdienst hat-
ten die Betreuer ein paar krea-
tive Aufgaben vorbereitet.
FH

Weiberfastnacht, 16. Februar,
14.30 Uhr,
Eröffnung Straßenkarneval in der
Neffeltalhalle
Veilchendienstag, 21. Februar,
14.11 Uhr,
Karnevalszug (ab Hardtstraße) und

im Anschluss feiern wir in der Nef-
feltalhalle den Karnevalsausklang
Hierzu laden wir alle herzlich ein.
Bis dahin
von Herzen A l a a f
Ihre Karnevalsgesellschaft Fidele
Jonge Nörvenich

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Am 11. Februar ab 14.30 Uhr zieht
der Karnevalszug durch Rommels-
heim. Anschließend findet der Aus-

klang im örtlichen Sportheim statt.
Alle Jecken sind hierzu recht herz-
lich eingeladen, unter anderem
Kinderprinz Luis I. zu zu jubeln. FH

(v.l.n.r.): Franz-Josef Hallstein, Danny Becker, Franz Becker und Irene(v.l.n.r.): Franz-Josef Hallstein, Danny Becker, Franz Becker und Irene(v.l.n.r.): Franz-Josef Hallstein, Danny Becker, Franz Becker und Irene(v.l.n.r.): Franz-Josef Hallstein, Danny Becker, Franz Becker und Irene(v.l.n.r.): Franz-Josef Hallstein, Danny Becker, Franz Becker und Irene
Vieth (Geschäftsführerin)Vieth (Geschäftsführerin)Vieth (Geschäftsführerin)Vieth (Geschäftsführerin)Vieth (Geschäftsführerin)

Am Samstag, 21. Januar feierten
die Mitglieder der Sankt Sebasti-
anus Schützenbruderschaft Wis-
sersheim ihr traditionelles Patro-
natsfest zu Ehren des heiligen
Sebastianus. Auf Einladung von
König Walter Reichertz und Be-
gleitung von Claudia Kallrath fei-
erten viele Gäste im Schützen-
heim der Bruderschaft. Zu Beginn
der Veranstaltung begrüßte Bru-
dermeister Franz Becker zahlrei-
che Gäste, unter anderem das
Bezirkskönigspaar Daniel Weih-
rauch und Vivian Hambach und
besonders das Ehrenmitglied Pe-
ter Reichertz. Bei der Ehrung zum
Vereinspokalschießen gewann

Brigitte Hambach den Damenpo-
kal, Franz Preuß den Seniorenpo-
kal und Stefan Hambach sicherte
sich sowohl Schützen- als auch
den Vereinspokal. Eine besonde-
re Ehrung wurde Danny Becker zu
Teil, hierzu erschien Bezirksbun-
desmeister Franz-Josef Hallstein.
Nachdem er viele Jahre aktiv und
unterstützend für die Bruderschaft
eingetreten war, wurde Danny
Becker für seine Verdienste mit
dem Hohen Bruderschaftsorden
geehrt. Im Anschluss eröffnete
dann das Königspaar die Tanzflä-
che. Es wurde bis in die frühen
Morgenstunden zu Musik von DJ
Kölsch Blood gefeiert. FH
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Die neue Dimension des Wohlfühlens
SKY BALANCE in der Therme Euskirchen

Anzeige

Die Therme Euskirchen bietet
einen neuen, einzigartigen
Wohlfühlbereich. Wer die viel-
fältigen Entspannungsange-
bote genießen und dazu hoch
oben in der Therme seinen per-
sönlichen Rückzugsort finden
möchte, der ist in der SKY BA-
LANCE genau richtig.
SKY BALANCE verspricht mit
Blick auf die türkisblauen La-
gunen und das Grün der Süd-

seepalmen ein außergewöhnli-
ches Wohlfühlerlebnis. Mit ei-
nem großzügigen Liegebereich,
einem Kaminfeuer und exklusi-
ven Suiten ist SKY BALANCE
neben Palmenparadies und Vi-
taltherme & Sauna die neue Di-
mension in der Therme Euskir-
chen. Die Gäste finden hier Ex-
klusivität und Privatsphäre,
Ruhe und Abgeschiedenheit so-
wie persönlichen Service auf

höchstem Niveau. In den kom-
menden Monaten werden noch
weitere Specials wie eine neue
Textilsauna, der Immersive
Room und Entspannungsangebo-
te folgen.
SKY BALANCE ist ein sehr be-
sonderer Ort. Ein Wohlfühlort,
an dem Sie gemeinsam mit Ih-
rem Lieblingsmenschen träu-
men. Dieser spezielle Blick hoch
oben ist entspanntes Glück.

Mittendrin in diesem Para-
dies, doch ganz für sich.
Wer es besonders exklusiv
wünscht, der entdeckt die
neuen Suiten in der
SKY BALANCE - mit vielen
Extras und Zeit zu zweit.

Alle Infos zur SKY BALANCE
und Online-Reservierung fin-
den Sie auf
www.badewelt-euskirchen.de.



Mitteilungsblatt Nörvenich – 53. Jahrgang – Nr. 3 – 11. Februar 2023 – Woche 6 – www.mitteilungsblatt-noervenich.de24

Stimmung, Hits und Kölsche Töne
Karneval pur bei der Karnevalsparty der Pengseme Fastelovendsjecke
Die Karnevalsgesellschaft Pengse-
me Fastelovendsjecke 1928 e.V.
startete nach dem unerwarteten
Erfolg im vergangenen Jahr ein drit-
tes Mal ihre Karnevalsparty ge-
treu dem Kölner Sessionsmotto
2022/2023 „Ov Krüzz oder Quer“
in der Schützenhalle in Dorweiler.
In den Tagen zuvor wurde in toller
Zusammenarbeit mit der örtlichen
Schützenbruderschaft die Halle
bunt geschmückt. Bei dem dann
imposanten Auftakt pünktlich um
19.11 Uhr mit den „Hovener Jung-
karnevalisten Zülpich 1963 e.V.“
zogen Gardisten, Gardetanzgrup-
pe und der Musikzug gleich zu Be-
ginn der Party ein und unterstütz-
ten die Eröffnung und Begrüßung
durch den ersten Vorsitzenden Rolf
Storchmaier der KG Pengseme
Fastelovendsjecke 1928 e.V..
Mit den grüngelben Uniformen,
ihren zahlreichen Gardisten und
den anschließenden Tanzdarbie-
tungen ihrer Damengarde kam
bereits zu Beginn Karnevalsstim-
mung nach Alt Kölscher Art auf.
De Tanzgruppe Hänneschen und
Bärbelchen der KG Rötsch mer
jett Sindorf - Sehnrath von 1929
e.V. begeisterte das Publikum mit
ihren diesjährigen wohl besten
Tänzen und Auftritten. Natürlich
durfte neben dem Tanz eins nicht
fehlen. Was, wenn nicht auch Mu-
sik, holt das Publikum von den
Plätzen? Garanten für die gute
Laune und Stimmung war im sym-
pathiewürdigen Gemeindeteil
der Gemeinde Nörvenich ein
weiteres Mal die selbsternannte
Stammband der Karnevalsparty
der Fastelovendsjecke die Musik-
gruppe „Echte Fründe“.

Sie sorgen seit 33 Jahren mit der
Headline „Stimmung, Hits un köl-
sche Tön“ dafür, dass die Säle wie
auch an diesem Abend zum Beben
gebracht werden. Mit einem wei-
nenden und einem freudigen Auge
wurde der Auftritt gesehen. Am
Aschermittwoch ist für die Echte
Fründe Schluss, doch die Band
schaut auf viele tolle Auftritte bei
den Fastelovendsjecke gerne zu-

rück. Dann ging es Schlag auf
Schlag. Erstmalig sorgten „De´ Hof-
narren“ für eine bombastische
Stimmung. Die Band reiste extra
aus Bitburg an und präsentierte
feinste Kölsche Hits und Partyschla-
ger. So war es nicht verwunderlich,
dass spätestens zum jetzigen Zeit-
punkt keiner mehr einen Sitzplatz
brauchte. So lässt sich rückbli-
ckend auf das vergangene Jahr den

Mut beschreiben den die KG hier
eingegangen ist. Mit dem Hinweis
des ersten Vorsitzenden, auch mal
über den Tellerrand schauen zu
müssen, sicherte sich Rolf Storch-
maier diese Truppe für die Karne-
valsparty. Ebenso zeigte er auf, dass
dieser karnevalistische Abend nicht
ohne die Beziehungen, die bei der
Kölschen Woche in Hintertux ent-
standen sind, hätte stattfinden

Weit nach Mitternacht wurde den Besucherinnen und Besuchern der richtige Abschluss einer über sechsstün-Weit nach Mitternacht wurde den Besucherinnen und Besuchern der richtige Abschluss einer über sechsstün-Weit nach Mitternacht wurde den Besucherinnen und Besuchern der richtige Abschluss einer über sechsstün-Weit nach Mitternacht wurde den Besucherinnen und Besuchern der richtige Abschluss einer über sechsstün-Weit nach Mitternacht wurde den Besucherinnen und Besuchern der richtige Abschluss einer über sechsstün-
digen Party der Extraklasse präsentiert. Diesen bestritten die Jungs der „Boore“digen Party der Extraklasse präsentiert. Diesen bestritten die Jungs der „Boore“digen Party der Extraklasse präsentiert. Diesen bestritten die Jungs der „Boore“digen Party der Extraklasse präsentiert. Diesen bestritten die Jungs der „Boore“digen Party der Extraklasse präsentiert. Diesen bestritten die Jungs der „Boore“

Kolibris Frontmann Sascha Kramer (r.) mischte sich kurzerhand unter das PublikumKolibris Frontmann Sascha Kramer (r.) mischte sich kurzerhand unter das PublikumKolibris Frontmann Sascha Kramer (r.) mischte sich kurzerhand unter das PublikumKolibris Frontmann Sascha Kramer (r.) mischte sich kurzerhand unter das PublikumKolibris Frontmann Sascha Kramer (r.) mischte sich kurzerhand unter das Publikum
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können in dieser Art, wie sie die
Besucher erlebt haben.
Einen weiteren Mix aus bunten
Tönen aus der Domstadt boten
nach einer Pause keine geringe-
ren als die „Kolibris“. Die Pings-
heimer scheuten keine Mühe und
präsentierten anschließend die
„Rabaue“.
Weit nach Mitternacht wurde den
Besucherinnen und Besuchern der
richtige Abschluss einer über sechs-
stündigen Party der Extraklasse
präsentiert. Diesen bestritten die
Jungs der „Boore“. Die Formation
sorgte mit ihrem Auftritt für einen
Magic Moment nach dem ande-
ren. Frontmann Chris Koch be-
schrieb den Auftritt passend. „Wir
haben den Rolf und seine Frau in
Hintertux kennen und lieben ge-
lernt. Wir kommen sehr gerne
wieder zu Euch. Zu so später Stun-
de noch ein feierwütiges Publikum
zu haben ist nicht immer der Fall.
Ihr seid der Hammer“.
Hier wurde dann das durch die KG
bestellte erweiterte Equipment der
Firma KLAWIE auch sichtbar. Tanz-
gruppe, Garde, Bands und ein fan-
tastisch feierndes Publikum. Die Kar-
nevalsgesellschaft Pengeseme Fas-
telovendsjecke 1928 e.V. dankt an
dieser Stelle allen Künstlern, Gäs-
ten sowie Helfenden Händen vor und
hinter den Kulissen für die tatkräfti-
ge Unterstützung, die allesamt zum
Gelingen der Veranstaltung beige-
tragen haben. Für Feiern ohne Fahr-
stress war auch wieder bestens ge-
sorgt. Die Heimfahrt nach Pingsheim
und den umliegenden Orten war wie
in den vergangenen Jahren möglich
durch „Taxi Justen“. Weit in den frü-
hen Sonntagmorgen erklärte der ers-
te Vorsitzende Rolf Storchmaier mit
einem weiteren Dank die Karnevals-
party für geschlossen - die Alter-
Show-Party aber noch lange nicht.
FH

Moderierte wortgewandt durch den Abend: der erste VorsitzendeModerierte wortgewandt durch den Abend: der erste VorsitzendeModerierte wortgewandt durch den Abend: der erste VorsitzendeModerierte wortgewandt durch den Abend: der erste VorsitzendeModerierte wortgewandt durch den Abend: der erste Vorsitzende
Rolf StorchmaierRolf StorchmaierRolf StorchmaierRolf StorchmaierRolf Storchmaier Impression der „Rabaue“Impression der „Rabaue“Impression der „Rabaue“Impression der „Rabaue“Impression der „Rabaue“

Die Pingsheimer scheuten keine Mühe und präsentierten die „Rabaue“Die Pingsheimer scheuten keine Mühe und präsentierten die „Rabaue“Die Pingsheimer scheuten keine Mühe und präsentierten die „Rabaue“Die Pingsheimer scheuten keine Mühe und präsentierten die „Rabaue“Die Pingsheimer scheuten keine Mühe und präsentierten die „Rabaue“

Auch diese Gruppe kam zur Karnevalsparty und genoss den Abend sichtlichAuch diese Gruppe kam zur Karnevalsparty und genoss den Abend sichtlichAuch diese Gruppe kam zur Karnevalsparty und genoss den Abend sichtlichAuch diese Gruppe kam zur Karnevalsparty und genoss den Abend sichtlichAuch diese Gruppe kam zur Karnevalsparty und genoss den Abend sichtlich
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Düren tanzt
Für das intergenerative Tanzprojekt „Kraftwerke“ werden Teilnehmer*Innen jedes Alters gesucht!

Polyneuropathie - Betroffene zum Austausch gesucht

Neugründung einer
Selbsthilfegruppe für Eltern drogenabhängiger Kinder

Jede und jeder kann tanzen. Du
benötigst hierfür keine Vorkennt-
nisse, lediglich Leidenschaft, Neu-
gier und die Bereitschaft, Deine
Zeit zu investieren Alter, Natio-
nalität und körperliche Einschrän-
kungen spielen keine Rolle.
Im Mittelpunkt des Projektes steht

der künstlerische Umgang mit Be-
wegung und die Erfahrung mit pro-
fessionellen Choreograph*Innen
eine bühnenreife Choreographie zu
erarbeiten. Die künstlerische Lei-
tung haben zwei erfahrene Cho-
reographinnen, u.a Ronja Nad-
ler, bereits aus dem Community-

Projekt „tanzwärts“ in Düren.
Die Projektzeit ist von Mai bis
Juni. Ziel ist es eine Gruppe für
Jugendliche im Nachmittagsbe-
reich und eine Gruppe für Er-
wachsene im Abendbereich zu
gründen.
Neugierig geworden?

Dann komm am Samstag, 11. Fe-
bruar von 11 bis 14 Uhr zum Work-
shop in die Kulturfabrik Becker
und Funck, Binsfelder Straße 77,
52351 Düren. Nähere Informatio-
nen erhältst du auch gerne unter
wibbeke-uedingen@web.de. Wir
freuen uns auf dich!

Polyneuropathie ist eine Erkran-
kung des Nervensystems, wel-
che sich unter anderem durch
Empfindungsstörungen, Bewe-
gungsstörungen und starken
Schmerzen äußert.
Betroffene, die den Austausch mit
anderen suchen, haben nun die
Möglichkeit am Aufbau einer

Selbsthilfegruppe mitzuwirken.
Bevor die Erkrankung diagnosti-
ziert wird durchlaufen Betroffene
oft einen längeren Weg, die Ursa-
chen sind vielfältig. In der geplan-
ten Selbsthilfegruppe haben Be-
troffene die Möglichkeit sich im
Austausch gegenseitig zu stärken
und Informationen aus eigener

Erfahrung weiterzugeben.
Unterstützt wird die Gründung der
Selbsthilfegruppe auf Initiative
einer Betroffenen von der Selbst-
hilfe-Kontaktstelle Kreis Düren.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Bei Interesse an der Gründung
einer Gruppe können Sie sich in
der Selbsthilfe-Kontaktstelle un-

ter 02421 48 92 11 (Montag bis
Freitag: 9 bis 12 Uhr sowie Diens-
tag von 14 bis 17 Uhr) oder per E-
Mail selbsthilfe-dueren@paritaet-
nrw.org melden.
Die Beratung ist anonym und kos-
tenlos.
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Kreis Düren

Kostenlose Online-Vorträge
zum Naturschutz im Garten und vor der Haustür
LEADER-Kooperationsprojekte
der Biologischen Stationen setzen erfolgreiche Vortragsreihe auch in diesem Winter fort

Die Selbsthilfe-Kontaktstelle Kreis
Düren unterstützt aktuell die Initia-
tive einer Angehörigen zur Gründung
einer Selbsthilfegruppe für Eltern
drogenabhängiger Kinder. Eltern, die
den Austausch mit anderen Angehö-

rigen suchen, haben im Rahmen der
selbstorganisierten Gruppentreffen
die Möglichkeit sich über die eige-
nen Erfahrungen, Erlebtes und Emo-
tionen auszutauschen, hilfreiche In-
formationen zu teilen und sich in der

Gruppe mit Gleichgesinnten verstan-
den zu fühlen.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Nähere Informationen bei Interesse
an der Gruppe erhalten Sie in der
Selbsthilfe-Kontaktstelle unter

02421 48 92 11 (Montag bis Freitag
von 9 bis 12 Uhr sowie Dienstag von
14 bis 17 Uhr) oder per E-Mail selbst-
hilfe-dueren@paritaet-nrw.org.
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Kreis Düren

Start der beliebten Online-Vor-
tragsreihe war am 19. Januar mit
dem Thema Fassadenbegrünung.

Anschließend wird es bis März
Beiträge zu den Themen Schmet-
terlinge, Naturschutz vor der

Haustür, Effektive Mikroorganis-
men und zur Anlage von Wildblu-
menwiesen geben.  Adressiert ist
die Reihe an private Haus- und
Gartenbesitzer*innen, das heißt
es werden konkrete Beispiele für
Artenschutzmaßnahmen im klei-
nen Stil und im eigenen Wirkungs-
kreis gezeigt. Im Anschluss an die
Vorträge gibt es jeweils die Mög-
lichkeit, in einer Diskussionsrun-
de in Austausch mit den Dozie-
renden zu gehen.
Die Teilnahme ist kostenlos, eine
Anmeldung jedoch über https://
biostation-dueren.de/termine/
erforderlich.
Organisiert wird die Vortragsrei-
he von den Biologischen Statio-
nen der Kreise Düren, Euskirchen,
Bonn/Rhein-Erft und der Städte-
Region Aachen, die im RahmenFassade im Karlsruher Zoo. Foto: BuGGFassade im Karlsruher Zoo. Foto: BuGGFassade im Karlsruher Zoo. Foto: BuGGFassade im Karlsruher Zoo. Foto: BuGGFassade im Karlsruher Zoo. Foto: BuGG

des gemeinsamen LEADER-Pro-
jektes „Na-Tür-lich Dorf.
Naturschutz vor der Haustür“
bereits seit Mai 2020 Maßnah-
men zur Stärkung der Artenviel-
falt in den LEADER Regionen Eifel
und Zülpicher Börde umsetzen.
Seit September 2022 beteiligt sich
auch das LEADER-Projekt „Dorf-
Aktiv“, das im Rheinischen Re-
vier zwischen Inde und Rur Aktio-
nen zur naturnahen Dorfgestal-
tung unterstützt.
Weitere Infos und Anmeldung un-
ter https://biostation-dueren.de/
termine/
2. März2. März2. März2. März2. März
18 bis 19.30 Uhr18 bis 19.30 Uhr18 bis 19.30 Uhr18 bis 19.30 Uhr18 bis 19.30 Uhr
„Anlage und Pflege von Wiesen
und Säumen aus regionalem Saat-
gut“ Martin Courth, Landwirt An-
bau von regionalem Saatgut
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Kreis Düren sucht Jugendschöffen
Für die Amtsgerichte Düren und Jülich
Der Kreis Düren sucht Jugend-
schöffinnen und Jugendschöffen, die
von 2024 bis 2028 bei den Amtsge-
richten Düren oder Jülich tätig sein
möchten. Als ehrenamtliche Rich-
ter wirken Schöffen bei Verhand-
lungen mit und sie sind bei der
Urteilsfindung beteiligt. Jugend-
schöffen sind speziell bei Verhand-
lungen gegen Jugendliche involviert.
Gesucht werden Personen, die zum
Stichtag am 1. Januar 2024 zwi-
schen 25 und 69 Jahre alt sind und
sich dieser verantwortungsvollen
Aufgabe widmen möchten.
Juristische Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Jugendschöffen

können sich für das Amt bewer-
ben oder sie werden vorgeschla-
gen. Eine Bewerbung ist bis zum
30. April möglich. Gesucht wer-
den Personen, die die deutsche
Staatsbürgerschaft besitzen und
ihren Wohnsitz in einer der Kom-
munen des jeweiligen Amtsge-
richtsbezirks haben.
Zum Amtsgerichtsbezirk Düren
gehören die Städte und Gemein-
den Heimbach, Hürtgenwald, Ni-
deggen, Kreuzau, Langerwehe,
Merzenich, Nörvenich und Vett-
weiß. Zum Amtsgerichtsbezirk Jü-
lich gehören die Städte und Ge-
meinden Aldenhoven, Jülich, In-

den, Linnich, Niederzier und Titz.
Bewerberinnen und Bewerber
müssen die deutsche Staatsan-
gehörigkeit besitzen und über
ausreichende Kenntnisse in der
deutschen Sprache verfügen.
Der Kreis Düren sucht 100 Enga-
gierte, die den Amtsgerichten vor-
geschlagen werden. Es werden
doppelt so viele Personen vorge-
schlagen, wie benötigt werden.
Der Wahlausschuss der Amtsge-
richte wählt dann im Anschluss
die neuen Jugendschöffen für die
nächste Amtszeit. Interessenten
für das Jugendschöffen-Amt kön-
nen sich schriftlich bis zum 30.

April bei der Kreisverwaltung Dü-
ren, Amt für Kinder, Jugend und Fa-
milie, Bismarckstraße 16, 523521
Düren - bewerben. Bewerbungen
können auch direkt online auf der
Internetseite des Kreises Düren,
unter http://www.kreis-dueren.de/
jugendschoeffen, ausgefüllt wer-
den. Bewerbungsformulare und
weitergehende Informationen gibt
es außerdem online unter
http://www.schoeffenwahl.de/.
Bei Fragen hilft Doris Peitz vom Amt
für Kinder, Jugend und Familie
unter 02421/221051500 oder
d.peitz@kreis-dueren.de gerne
weiter.
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Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Kilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-Apotheke
Bonner Str. 17, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76920

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Zülpicher Str. 118, 52349 Düren, 02421/505231

Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
Apotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am Bürgerplatz
Theodor-Heuss-Str. 21, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/42002

Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Markt 10, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/72872

Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
Merzenicher Strasse 33, 52351 Düren,

Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421/931010

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Düren
Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421/306090

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Neffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-Apotheke
Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426/4067

Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Str. 54-56, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76355

Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
Park-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-Apotheke
Brüggener Str. 61, 50374 Erftstadt (Gymnich), 02235/71261

Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
Apotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am Bürgerplatz
Theodor-Heuss-Str. 21, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/42002

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
ObertorObertorObertorObertorObertor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Oberstr. 9-13, 52349 Düren, 02421/15736

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Gneisenaustr. 68, 52351 Düren, 02421/71260

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
ReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Zollhausstr. 65, 52353 Düren (Birkesdorf), 02421/81914

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Kilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-Apotheke
Bonner Str. 17, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76920

Alle Angaben ohne Gewähr

Ärztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher Notfalldienst
Seit einiger Zeit gibt es eine neue
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpra-
xis in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzen-
trale Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfast-
nacht 13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /

Silvester/ Rosenmontag
7.30 bis 7.30 Uhr

B e s o n d e r h e i t :
Am Wochentag vor einem Feiertag
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag)
ist die Arztrufzentrale auf jeden
Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfall-
praxis, Roonstraße 30, in Düren
(vor dem Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfast-
nacht 13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester / Rosenmontag
8 bis 22 Uhr
B e s o n d e r h e i t:
Am Wochentag vor einem Feiertag
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag)
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info@Pflegedienst-Neffeltal.de
www.Pflegedienst-Neffeltal.de

- Grundpflege SGB XI

- Beratungsbesuche §37.3
- Hauswirtschaft
- Betreuungsleistungen

- Behandlungspflege

- Hausnotrufgeräte
- Essen auf Rädern

52388 Nörvenich   Medardusstr.3

Tel.: 02426 - 901512
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Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

seit

1998

24-h Notfallrufnummern24-h Notfallrufnummern24-h Notfallrufnummern24-h Notfallrufnummern24-h Notfallrufnummern
Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der WWWWWasserversorasserversorasserversorasserversorasserversor-----
gunggunggunggunggung
Wasserleitungszweckverband der
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222

Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/stoe-
rungsmeldung
Störungshotline:
+49 (0)800 4112244

Liebe Liebe Liebe Liebe Liebe TTTTTierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen, liebe  liebe  liebe  liebe  liebe TTTTTierierierierier-----
freunde,freunde,freunde,freunde,freunde,
wenn Sie einen tierischen Notfall
haben, rufen Sie bitte folgende Te-
lefonnummer an: 02423-90854102423-90854102423-90854102423-90854102423-908541.
Hier erfahren Sie, welche tierärzt-
lichen Praxen im Kreis Düren ge-
rade Notdienst haben.

ist die Notfallpraxis auf jeden Fall
ab 18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während
der Öffnungszeiten  o h n e
Voranmeldung besucht werden.

Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags
und freitags:
Für den Fall, dass der behandeln-
de Zahnarzt nicht erreichbar ist,
abends von 18 Uhr bis
morgens 8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an Fei-
ertagen:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis
18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit.

Sonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige Gefährdungen der Öf-
fentlichen Sicherheit + Ordnung:
112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Stö-
rung in den Zuständigkeitsbereich
der Gemeinde fallen, werden die
zuständigen Gemeindeorgane
über die Leitstelle (112) alarmiert.

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 25. Februar 2023Samstag, 25. Februar 2023Samstag, 25. Februar 2023Samstag, 25. Februar 2023Samstag, 25. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.02.2023 um 10 Uhr20.02.2023 um 10 Uhr20.02.2023 um 10 Uhr20.02.2023 um 10 Uhr20.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s
Auto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ Meisterbetrieb

H.Contzen: Ihre SCHNELLE-PREIS-
WERTE-GUTE KFZ Werkstatt. Inspek-
tionen, moderne Fehlerauslese, Klima-
service, Reifenhandel, Unfall-
instandsetzung, Fahrzeug-  Reparatu-
ren aller Art an ALLEN Marken.
TÜV+AU im Haus. Tel 02428/5884
Inden/Pier (Gewerbegebiet)
www.autototal-inden.de

Haus und GartenHaus und GartenHaus und GartenHaus und GartenHaus und Garten
Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-
VermietungVermietungVermietungVermietungVermietung

Kette schärfen ab 4,00 EUR/Stk. E-
teile, Verk., Rep. v. Rasenmähern/Trak-
toren, Motorsägen uvm., alle Fabri-
kate, Hol- u. Bringservice. Fa. Weid-
gang - Tel. 02421/76766, Lindenstr. 7,
Nörv.-Rommelsheim,
www.weidgang.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363
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Traditionelles Handwerk trifft moderne Technik
Berufe: Brauer und Mälzer sorgen für den individuellen Charakter eines Bieres
Dass jede der in Deutschland ge-
brauten 5.000 Biersorten ihren
eigenen Charakter besitzt, dafür
sorgen Brauer und Mälzer. Sie füh-
ren nicht nur die traditionellen
Zutaten zusammen, sondern be-
stimmen auch die individuelle
Rezeptur und überwachen den
Brauprozess. Darüber hinaus spie-
len chemische und biologische
Prozesse eine wichtige Rolle bei
der Bierherstellung. „Alkohol und
Kohlensäure entstehen erst durch
Gärungsprozesse der zugesetzten
Hefe, bei denen Lagerzeit und
Temperatur ausschlaggebend
sind“, erklärt Peter Peschmann,
technischer Geschäftsführer der
Brauerei C. &. A Veltins. Brauer
und Mälzer seien daher maßgeb-
lich für die Sicherstellung der Qua-
lität der einzelnen Marken der
Brauerei verantwortlich.
Duales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als Option
Im Sauerland durchlaufen Azubis
in drei Jahren alle Schritte der
Bierherstellung und erlernen den
Umgang und den Einsatz von Roh-
, Hilfs- und Betriebsstoffen. Die
Malzherstellung sowie das Gewin-
nen, Kühlen und Klären von Wür-
ze sind dabei nur ein Teil der Auf-
gaben. Das Vergären, Lagern und
Reifen von Bier ist ebenso ent-
scheidend wie das Filtrieren und
Abfüllen des Gerstensafts. „Seit
2018 bieten wir eine Kombinati-
on der Ausbildung zum Brauer und
Mälzer mit einem vierjährigen
Dualen Bachelorstudium der Ge-
tränketechnologie an“, so Pesch-
mann. Mehr Infos gibt es unter
www.veltins.de. Nach einer 15-
monatigen praktischen Ausbil-
dung in der Brauerei beginnt das
Studium an der Hochschule in
Geisenheim. Während der Semes-
terferien kehren die Azubis für
weitere praktische Ausbildungs-
schritte nach Grevenstein zurück.
Die Die Die Die Die Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers: ein echter ein echter ein echter ein echter ein echter
„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“
Während heute moderne Technik
die Arbeit in der Brauerei erleich-
tert und das Bier in Kunststoff- oder
Edelstahlfässern abgefüllt wird, war
die Tätigkeit eines Küfers ein ech-
ter „Knochenjob“. Der Küfer, häu-
fig auch Böttcher genannt, war bis
vor wenigen Jahrzehnten für die
Herstellung, Reinigung und Repa-

ratur der damals üblichen Holzfäs-
ser verantwortlich. Besonders das
sogenannte Pichen war nicht unge-
fährlich. Um die Poren und Fugen
des Holzes zu schließen und ein
Entweichen der Kohlensäure zu ver-
hindern, aber auch um im Fassinne-
ren eine geschmackliche Verände-
rung durch den Kontakt zwischen
Bier und Holz zu vermeiden, muss-
ten Küfer die Holzfässer mit flüssi-
gem und extrem heißem Pech aus-
kleiden. War die dünne Schicht be-
schädigt, musste mühsam eine
neue aufgetragen werden. (djd)
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